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Der letzte USA.-Flugzeugträger versenkt 


Neuer schwerer Schlag für die USA Seekriegführung , Der 14. Flugzeuglräger erledigt 


In dem 


LZ, Berlin, 26. April 


1 amerikanischen Flugzeugträger „Ranger“, den das Unterseeboot des Kapitän- 
ufnanis Otto von Buelow im mittleren Nordatlantik versenkte, 


ist der letzte Irledens- 


mäßige USA,-Flugzeugträger auf den Meeresgrund geschickt worden. Bei Ausbruch des Krieges 
Yerzeichnete die letzte Friedensliste sieben USA,-Schiffe dieser Gattung, darunter hochmo- 


derne Bauten. 
83 Flugzeuge, 
men. 


So war die „Kornet” erst im Dezember 1940 vom Stapel gelaufen, Sie fate 
Die „Saratoga“ und die „Lexington“ konnten sogar je 90 Flugzeuge aufneh- 
Die Flugzeugträger gehörten zu den schnellsten Kriegsschiifen der USA, „Kornet", 


„Enterprise" und „Yorktown“ waren nachträglich auf 34 Seemellen in der Stunde heraufge- 


setzt worden, 
ler, 


Der neue Schlag gegen die USA.-Kriegsmarine ist um so schwerwlegen- 
als gerade die Flugzeugträger bei der Kriegführung im Pazitik und der Sicherung 


der gefährdeten Seewege schwer zu entbehren sind, 


U Der Typ der Flugzeugträger hat in: erster 
mol die Aufgabe, das flugtechnisch bessere 
Andflugzeug auch für den Seekrieg nutzbar zu 
Machen, und zwar vorwiegend in solchen Ge 
icten, die für Flugzeuge, die von der Küste 
Aus starten, schwer oder überhaupt nicht er- 
jeichbar sind. Infolge des großen Start- und 
Andeweges und der unter diesen liegenden 
Hoben Flugzeughallen ist der Flugzeugträger 
er auch der komplizierteste und verwund- 
Anl Krlegsschifftyp, dessen Kampfkraft in 
tster Linie auf den mitgeführten Flugzeugen 
yeruht, Sein Panzerschutz ist gering, seine Mit- 
ir und Flachartillerie ermöglicht es ihm le- 
lich, den Angriff Kleiner Kreuzer, Zerstörer 
und von Flugzeugen abzuwehren. Durch seine 
apie Geschwindigkeit soll et sich dem Angriff 
erlegener Streitkräfte entziehen und den 
enthalt, der beim Starten und Landen der 
Suifzeuge entsteht, wieder einholen können. 
eine Hauptaufgabe hat er weniger in engbe- 
{renzten Meeren wie in der Nord- oder Ostsee 
der im Rlottenkampf, als vielmehr in der 
kanchan Kriegführung. Weit abgesetzt von 
spie alpknkten der feindlichen Angriffe, 
ler Flügzeugträger eine große Rolle, 


In den USA. und En, 
F . land hatte man im: 
wieder darauf gedrängt an der Oberwachani 


der stark bedrohten atlantischen Wege auch 
Flugzeugträger teilnehmen zu lassen, Aber 
fast {m gleichen Augenblick, in dem man sich 
zur Teilnahme von Flugzeugträgern am Kampf 
gegen die U-Boot-Gefahr entschloß, sank der 
letzte der auf der Friedensliste verzeichneten 


USA.-Träger, von vier Torpedos getroffen, auf 
den Grund des Atlantiks, Mit der „Ranger" ging 
dem Feinde der 14. Flugzeugiräger verloren, 

Die Verluste der britischen Flotte an Flug- 
zeugträgern sind nicht minder schwer als die 
der USA. Es versankan nacheinander die briti- 
schen Träger „Courageus', :„Gloriys“, „Ark 
Royal“, „Eagle“, „Adventurer“, der Hilfsflug- 
zeugträger „Audacity“ und bei Zeylon der 
Flugzeugträger „Hermes", 

Die starken Verluste des Feindes an diesen 
wertvollen Spezialkriegsschiffen sind während 
der Dauer des Krieges kaum auszugleichen, Die 
Nordamerikaner suchen sich deshalb mit dem 
Umbau ehemaliger Fahrgastschiffe in Hilfs- 
Flugzeugträger zu behelfen, die jedoch, wie 
der Seekrieg im Pazifik bewiesen hat, den an 
sie gestellten Anforderungen nicht gewachsen 
sind, 


Durch alle Sicherungen hindurch getroffen 


Zerstörer und Bordflugzeuge bewachten die „Ranger“ Überall am Feind 


Berlin, 26, April 

Die Versenkung der „Ranger erfolgte trotz 
starker feindlicher Sicherung durch Zerstörer 
und Bordflugzeuge, In der Luft flogen die im- 
mer wieder vom Deck der „Ranger” startenden 
Wachtflugzeuge als U-Boote-Fernsicherung. Aber 
trotz aller Sicherung trafen die deutschen Tor- 
pedos doch ihr Ziel unter ungeheuren Detöna- 
tionen, Mit riesigen Stichflammen versank das 
große feindliche Schiff. Von den begleitenden 
Zerstörern konnte kein einziger zur Bekämp- 
fung des U-Bootes angesetzt werden) denn sie 
alle mußten an der Untergangsstelle verblei- 
Kon um sich dn der Rettungsaktion zu betei; 

gen, 
Die „Ranger“ hatte eine Besatzung von 1788 


Abwehrschlacht an der tunesischen Front 


Schon weit 


Berlin, 26. April 

An der tunesischen Westfront setzten Ale 

britischen und nordamerikanischen Verbände 
= 25, April nach: starker Artillenievorberel- 
ung ihre Angriffe mit starken Infanterie- und 
Panzerkräften fort. Alle Anstürme des zahlen- 
Mäßig weit überlegenen Feindes brachen jedoch 
im Feuer unserer heldenmütig kämpfenden Sol- 
daten unter schwersten Verlusten für den Geg- 
ner zusammen. Um schließlich doch noch 
tinen Durchbruch zu erzwingen, berannte der 
Feind mit starken Panzerwellen die Sperrket- 
{en unserer Verteidigung. Einen Einbruch die- 
ser Kräfte fingen Grenadiere und Panzergre- 
Nadiere auf, die den Feind mit hohen Ve: 
sten zurückschlugen. Bie zum 24, April ein- 
“ehlleßlich verlor der „egner bei -gainen vor- 
Jeblichen Vorstößen 81 Panzerkampfwagen, In- 
“Wischen haben sich die Panzerverluste des 
bindes noch bedeutend erhöht, 
ha, sonders hart waren die Kämpfe in den 
ergstellungen und Felsentälen, -Dort standen 
Sch an steilen Anhängen Angreifer und Ver- 
eldiger auf schmalem Raum in erbittertem Rin- 
Ten gegenüber, Um jeden Felsvorsprung wurde 
Yerbissen gekämpft. Die Handgranten detonle,- 
en auf kürzeste Entfernung und zwangen dea 
Gegner In Deckung, Die Garben der Maschi- 
Nengewehre jagten die Angreifer Immer wie- 
ter zurück, von denen viele, im Nahkampf an 
al Felsrahd getrieben, in den Abgrund stürz- 
en, 

Din deulsche und Italienische Luftwaffe un- 
lorstúlzt; mit starken Kräften die Kämpfe, dus 
Heeres und geiff die Panzerspitzen und Krart= 
!ahtzaugkolonnen des Feindes mi' Bomben und 
Pordwallen Ununterbrochen an, In einer tiefen 
Schlucht halte der Gegner durch wiederholte 
Tiefangriffe besonders hohe Verluste, Mit $ 
Sherheit wurden dort acht Panzer vernichtet, 
Tankwagen zur Explosion gebracht und weitere 
Zöhlreiche Fahrzeuge zerstört, die mit Truppen 
und Nachschub auf dem Wege zur Front wa- 
ten, Bombenvolltreffer lagen mitten in einer 
britischen Flakbatterle. Große Brände wären 
sichtbare Spuren der pausenlosen Angriffe, 
A Lüftkümpfen wurden sechs feindliche Flug- 
Zeuge und fünf weitere von der Fiukartillerie 


zum Absturz gebracht. 


In der Nacht zum 26, April setzten Kampf- 
Ugzeuge die Angriffe gegen Panzeransamm- 
ogen und Batterlestellungen erf Igreich fort, 
wiena den Nachschubverkehr des Feindes 

‚chlige Brücke wurde zerstört und die sich 


über 80 Feindpanzer vernichtet / Eingreifen der Luftwaffe 


stauenden Panzer- und Kraftfahrzeugkolonnen 
mit Bomben aller Kaliber belegt, 


Kämpfe bei Noworossijsk 
Berlin, 26. April 


Südlich ‘Noworossijsk flackern immer wie- 
der örtliche Kämpfe mit wechselnder Heftigkeit 
auf, Nachdem unsere Truppen in den voraus- 
gegangenen Kämpfen einige Bunkergruppen 
aus dem bolschewistischen Landekopf heraus» 

jebrochen hatten, versuchten die Sowjets seit 
lem 22. April, mit stärkeren Kräften ihre. alte 
Linie wiederzugewinnen, Am 24, April setz: 
ten sechs von Schlachtfliegern unterstützte 
Schützenbataillone zum Gegenstoß an, Sämt- 
liche Angriffe zerbrachen aber, am Widerstand 
unserer ‚Grenadiere, die mit der Artillerie den 
Sowjets empfindliche Verluste beibrachten. 
An den übrigen Abschnitten des Kuban- 
Bıückenkopfes verhielten : sich die Sowjets 
ziemlich ruhig. Nur an der Nordf'anke kam es 
in den letzten drei Tagen vereinzelt zu klej- 
neren Abwehrkämpfen, ` bei denen der Feind 
einige hundert Mann an Toten und Verwun- 
deten einbüßte, Stoßtruppunternehmen führten 
zur Wegnahme mehrerer feindlicher Vorpo- 
stenstellungen, 


Mann àn Bord; darunter außer dem seemänni- 
schen Personal zahlreiche qualifizierte Speziali- 
sten aus dem technischen Betrieb des 
zeugträgers, sodann Bodenpersonal und Pilo- 
ten, 

Die Versenkung der Ranger" hat aufs neue 
bewiesen, daß die Seekriegführung der Achsen- 
mächte auf allen Meeren, im Atlantik ebenso 
fwie im Pazifik und im Indischen Ozean, mit 
der gleichen Zielsetzung und mit dem gleichen 
Erfolg: betrieben wird. Deutsche, italienische 
und-japanische See- und Lüftstreitkräfte schla- 
gen zu, wo immer sie den Feind sehen, trotz 
stärkster Abwehr und ausgedehntester Luft- 
sicherung. " 


Vom Jäger zum Gejagten geworden 
Rom, 26, April 

Die deutsche Sondermeldung über die Ver- 
senkung des USA.-Flugzeugträgers „Ranger“ 
durch ein deutsches U-Boot wird von der rö- 
mischen Morgenpresse unter groben Uber- 
schriften mit Bildbeigaben und Beifügung län- 
gerer Angaben über das gesunkene Kriegs- 
schiff veröffentlicht. „Der Flugzeugträger sollte 
der U-Boot-Jagd.dienen, er istiaber vom Jäger 
zum Gejagten geworden und hat sein Ende am 
Meeresgrund gefunden", schreibt „Popolo di 
Roma", 


Das Eichenlaub für Buelow 
Berlin, 26. April 


Der für die Versenkung des USA.-Flugzeugträ- 
gers „Ranger" vom Führer mit dem Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge- 
zeichnete Kapitänleutnant Otto von Buelow 
wurde in Wilhelmshaven am 16. Oktober 1911 
geboren, Er ist ein hervorragender U-Boot- 
Kommandant, dessen Fähigkeiten sich nicht 
nur bei Einzeljagd, sondern im Kampf mit Ge- 
leiızügen erwiesen haben. 

Am 21, Oktober des vergangenen Jahres 
verlieh der. Führer dem erfolgreichen U-Boot- 
Kommandanten, der bis dahin fünfzehn Schiffe 
mit insgesamt 88.888 BRT, und einen Zerstörer 
versenkt und zwei weltere Schiffe torpediert 
hatte, das Ritterkreuz. Kapitänleutnant von 
Buelow. ist der 234, Soldat der deutschen 
Wehrmacht, dem vom Führer das Eichenlaub 
zum. Ritterkıeuz verliehen wurde, 


i Von den Kämpfen im Raum um Noworossljsk 
Immer wieder versuchen hier die Sowjets, durch hartnäckig geführte Vorstöße und Landungsve 


suche Erfolge zu erzielen, Bisher scheiterten jedoch alle ‚diene Angrlffe ‚an dem entschlosseı 
stand der deutschen und rumänischen Truppen. m Ab; 
Versuch, Im Wasser rechts ein sowjetlsches Spezlalschit mit 'Pankorn, 


wide) 
geschossene Sowjotpanzer nach einem Landung: 
(Presse-Hoöffman,, Z.) 


Angehöriger eines landeseigenen Verbandes 


der bereits stolz die Auszeichnungen trägt, die für 
den tapferen Einsatz dieser Verbände besonders 
verliehen wurden 


(PR.-Aufn.: Kriegsbericht 


Entlarvung Roosevelts 


Botschalter Dr. Dieckholis Buch 
Von Johannes Moeller 


Der letzte Botschafter des Großdeutschen 
Reiches bei der Regierung der Vereinigten 
Siaaten von Nordamerika, Dr. Hans Hein- 
rich Dieckhoff, der jetzt deutscher Botschäf- 
ter in Madrid ist, tänt in diesen Tagen — 
im Verlage Junker und Dünnhaupt, Berlin — 
als Band 100 der vom Gesandten Prof, Dr, 
Friedrich Berber herausgegebenen Schriften» 
reihe des Deutschen Instituts für Außenpoll- 
tische Forschung und des Hamburger insti- 
tuts für Auswärtige Politik ein Buch, 
Vorgeschichte des Roosovelt-Krioges 
scheinen, in dem der Diplomat auf 
seiner persönlichen Erfahrungen und Erieb- 
nisse in Washington die verhängnisvolle 
Rolle des Präsidenten Roosevelt In dor ame- 
zikanischen Außenpolitik der letzten neun 
Jahre darstellt, 


Als die deutschen Waifenstillstands-Unter- 
händler des 9. Novembers 1919 im Walde von 
Compiègne durch ihre Unterschrilt auf der 
Basis der „14 Punkte” Wilsons den Zusammen- 
bruch des Wilhelminischen Kaiserreichs beste- 
gelten, erhob sich gegen das Volk, das vorzei- 
tig die Waffen niedergelegt hatte, ein neuer, 
noch schlimmerer Feind; die Hydra der 
Kriegsschuldlüge, die das erzwungene 
Schuldbekenntnis zum Fundament des kom- 
menden Friedensvertrages und der in ihm ent- 
haltenen Sühneforderungen der Gegner machen 
sollte, Deutschland stand diesem Kampf gegen 
die Kriegsschuld/üge zunächst wehrlos gegen- 
über, Zwischen Compiègne und Versailles be- 
gann dann der deutsche geistige Abwehrkampfi 
aber es war schon längst zu spät für die Schäf- 
fung. und den, wirksamen Einsatz geistiger 
Waffen, die den Gang der Dinge noch hätten 
abwenden können. 

Der geistige Kampf um die Klärung der 
Ursachen des Zweiten Weltkriegen 
hat dank dieser Erfahrungen von vornherein 
einen anderen Verlauf genommen, In einer 
Folge umfangreicher Dokumentenveröffentli- 
chungen hat das Deutsche Auswärtige Amt 
die Tatbestände der Vorgeschichte dieses Krie- 
ges von der ersten Stunde an und dann jedes- 
mal, wenn durch neu aufgedeckte Dokumente 
neue» Licht auf die Ereignisse fiel, aktenmäßig 
festgehalten und dafür gesorgt, daß der auch 
diesmal auf Hochtouren laufenden Lügen- 
maschine der Gegner die geschichtliche Wahr- 
heit schnell und wirksam gegenübergestellt 
wurde, Ein umfassendes, die aktenmäßigen 
Belege kommentierendes Schrifttum hat über- 
dies die Ergebnisse der Dokumentenprüfung 
verarbeitet und diesmal für eine rechtzeitige 
Verbreitung der deutschen Kriegsschuld- 
these in aller Welt Sorge getragen. 

Zu der Reihe dieser Veröffentlichungen tritt 
jetzt ein neues Buch, das schon durch die Per- 
sönlichkeit ‚seines Verfassers geeignet Ist, 
größte Aufmerksamkeit zu erregen, und das 
die Kriegsschuldliteratur des Zweiten Welt- 
krieges um einen sehr wesentlichen Beitrag 
bereichert, Der- letzte deutsche Botschafter 
in USA., Dr. Hans Heinrich Dieckhoff, lie- 
fert in’ fünf Kapiteln eines dieser Tage erschei- 
menden ‚Buches ebenso: viele bedeutsame Bej- 


Hiltner, HH., Z) 


USA,.-Produktions-Illusionist 


(Lehnert, Zander-Multiplex-K.) 
„Mit Leichtigkeit, meine Herrschaften, wird 
phpadistgaa alle 24 Stunden eln Schilt der 


Stimme aus 
senkti" 


dem Zuhörorraum: m... ver- 


träge zur Kriegsschuld Amerikas. 
Dr. Hans Heinrich Dieckhoff: Zur Vor 
geschichte des Roosevelt-Krieges. Schriften- 
zeiho des Deutschen Instituts für Außenpoliti» 
sche Forschung und des Hamburger Instituts 
für Auswärtige Politik — Herausgeber Prof, 
Dr. Friedrich Berber — Band 100. Berlin 1943, 
Junker und Dünnhaupt Verlag, 190 S, 4.50 RM.) 
Dr. Dieckhoff, der am 18, 11, 1938 von seinem 
Posten abborufen wurde, als Roosevelt durch 
den Rückruf des Berliner USA,.-Botschafters 
Hugh Wilson seine Stellungnahme zu den 
europäischen Dingen eindeutig dokumentiert 
hatte, ist der beste Augenzeuge jener Ent- 
wicklung, die die Welt dank Roosevelts Haß- 
politik in dionen Krieg geführt hat, Der frü- 
here Botschafter kennt den Präsidenten per- 
sönlich aus jahrelanger Tätigkeit und war 
Zeuge der Politik, die darauf ausging, die ge- 
haston Gegner im politischen Spiel, Deutsch 
land und Japan, einzukreisen und die zwangs- 
läullg zum Kriege führende Situation zu er- 
zeugen. 

Dr, Dieckhoffs Buch kann selbstverständlich 
noch keine Gesamtdarstellung dieser kriti- 
schen Periode sein, aber es enthält doch be- 
reits den wesentlichen Stoff einer Darlegung 
der amerikanischen, richtiger: der Roosevelt- 
schen Kriegsschuld. Mit voller Absicht stellt 
der Verfasser seine Beweisführung auf den 
Präsidenten selbst ab, Roosevelt ist für ihn 
der eigentlich Schuldige, er hatte die Macht, 
den Krieg zu verhindern, aber er hat Ihn, im 
Gegenteil, zielbewußt heraufgeführt; und wenn 
dieser Autor zu dem Schlusse gelangt: 
„Roosevelt trägt die Hauptverantwortung für 
den Krieg“, so kommt seinem Schuldspruch 
für das Verfahren in dieser Sache entscheidende 
Bedeutung zu, 

Im ersten Kapitel: „Roosevelt und der 
Krieg", wird diese persönliche Schuld des Prä- 
sidenten am Verlauf der drei Zeitabschnitte 
„bis zum Ausbruch des Krieges“, „vom Aus- 
bruch des Krieges bis zur Wahl“ und „nach der 
Wahl“ bewiesen. Eindeutig wird die Rolle 
sichtbar, die Roosevelt in der amerikanischen 
Politik der letzten neun Jahre gespielt hat; sein 
Eingriff in die berechtigten Ordnungspläne 
Deutschlands, Italiens und Japans hat die 
USA.-Politik bestimmt und die Atmosphäre er- 
zeugt, in der der neue 'Weltbrand entstehen 
mußte 

Der zweite Abschnitt: Deutschland und die 
Vereinigten Staaten”, gibt einen Rückblick auf 
die Geschichte der amerikanisch- deutschen Be- 
ziehungen von dor Entstehung der Union bis 
zu der in den Krieg von 1941 ausmündenden 
Zuspitzung der Lage. Langjähılge Freundschaft, 
ungetrübte Beziehungen werden seit 1896 in 
elnan Zustand einseitiger Faindschaft der USA. 
gegen Deutschland verwandelt; die Schuld an 


(Botschafter 


Das leise Kommando 
54) Roman von Willy Harms 


Tag für Tag saßen beide am Gerät, wenn 
durch den Lautsprecher von nie für möglich 
gehaltenen Taten der Truppe berichtet wurde. 
Daß Jan, der inzwischen die Unteröffiziers- 
tressen erhalten halte, am Angriff beteiligt 
war, ergab sich schon daraus, daß jede Post 
von ihm ausblieb. In seinem letzten Brief 
hatte er angedeutet, daß Besonderes bevor- 
stand. „Bald kommt vielleicht die Zeit, wo 
meine Tätigkeit als Kapellmeister eine starke 
Einschränkung erfahren wird, Sei es drum, 
Um der Musik willen bin ich ja schließlich 
nicht ins Feld gezogen. Ob ich, wenn die 
Tage unruhiger werden, mich auf meine Sa- 
bine verlassen kann, auf ihre Gläubigkelt, 
ihr starkes Herz? Doch, ich kann es, Und 
das macht mich froh und stark,” 

Wider ihren Willen mußte Sabine sich mit 
der Sorge herumschlagen, daß ein Brief von 
der Kompanie eintreffen könne; dieser konnte 
nur eine Bedeutung haben, Sie scheuchte den 
Gedanken beiseite wie einen bösartigen 
Fe'nd, wagte nicht, Ihn vor der Mutter Jaut 
werden zu lassen, Und eines Tages kam dann 
ein ‚zerknitterter Brief von Jan, Sofort er- 
kannte Sabine selne Handschrift, und das 
Herz hämmerte in wilden, schmerzenden 
‚Schlägen; sie erhielt den Brief an einem Som- 
mertag, als die Sonne auf allen Dächern 
lachte, Als sie den Umschlag Öffnete, fiel 
Sabine eln abgerissenes Stück einer alten 


USA.-Flugzeugträger „Ranger“ versenkt 


Heftige Kämpfe an der tunesischen Front / 43 Flugzeuge abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquariter, 25. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

An der Ostiront fanden bis auf erlolglose 
Angritfe der Sowjets südlich Noworossijsk 
keine Kampfhandlungen von Bedeutung statt, 

Der Feind verlor am 24. April 43 Flugzeuge, 
hiervon sechs in Luftkämpfen mit slowakl- 
schen Jägern. Zwei eigene Flugzeuge werden 
vermißt, 


Nachdem die feindlichen Durchbruchs- 
angriffe im Süden der tunesischen Front abge- 
wiesen worden sind, versucht der Feind jetzt 
mit überlogenen Kräften an der Westfront eine 
Entscheidung zu erzwingen, In wechselvollen, 
für beide Selten verlustreichen Kämpfen ver- 
teldigen Infanterle- und Panzertruppen erbittert 
ihre Stellungen. Die Panzerverlusto den Fein- 
dos am vorgestrigen Tage haben sich allein in 
diesem Kampfraum auf 81 erhöht, 

Starke Nahkampffliegerverbände der Lutt- 
walio fügten dem Feind boi Tiefangriften er- 
hebliche Verluste zu. 

Zwei löichte britische Bombenflugzeuge dran- 
gen in don gestrigen Abendstunden unter dem 
Schutze tlefer Wolken nach Nordwestdoutsch- 
land ein und warfen einige Bomben, die uner- 
hebliche Gebäudeschäden verursachten. 


Durchbruch vereitelt 

Aus dem Führerhauptquartier, 26. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Von der Osttront werden kelne Kampi- 
handlungen von Bedeutung gemeldet. Vor der 
Kaukasuskliste versenkten leichte deutsche 
Seestreitkräfte eln feindliches Torpedo-Schnell- 
boot, beschädigten mehrere andere und schos- 
sen einen Dampier in Brand. 

Die Abwehrschlacht an der tunesischen 
Westtront hält mit unverminderter Härte an. 
Trotz großer, zahlenmäßlger Uberlegenheit 


blieb dem Feinde auch gestern jeder Durch- 
bruchserfolg versagt, Einbrüche zusammenge- 
fabter Panzerkräfte wurden aufgefangen und 
er Foind mach erbitterten Kämpfen unter 
schweren Panzerverlusten zurückgeworlen. 

Am Tage und während der Nacht waren 
starke Verbände der Luftwaffe über dem Feind 
und griffen Panzer-Bereltstellungen, Bajt» 
und Truppenkolonnen mit Bomben und Bord- 
walfen an. In Luftkämpfen und durch Flakar- 
Ullerle wurden zwölf feindliche Flugzeuge ver- 
nichtet. Zwei eigene Jagdflugzeuge werden 
vermißt. 

Am Brennpunkt der Kämpfe eingesetzt, 
haben sich in den letzten Tagen die 10, Pan. 
zer-Division, die Division „Hermann Göring” 
und das Grenadier-Regiment 754 durch vor- 
bildlichen Kampfgeist und unerschrockene 
Tapferkeit besonders ausgezeichnet und die 
Holfnung des Feindes auf einen Durchbruch 
zunichte gemacht, 

Wio durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
vorsenkte ein Untorseoboot unter Führung des 
Kapltänloutnants von Buelow in der Mitte 
des Nordatlantiks den zur Überwachung der at- 
lantischen Geleltwege eingesetzten amerikani- 
schen Flugzeugträger „Ranger“, Der Führer 
hat Kapitänleufnant von Buelow als 234, Sol- 
daten der deutschen Wehrmacht das Bichen- 
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
verliehen, 

* 

Der SULERURITAREE, Ranger" Met im Jahre 

1033 vom Stapel, Er hatte 'el Geschwinaigkeit von 


30 Seomellen in der Stunde und eine 


nga von 
233 Meter, eino Wasserverd: 


d.cm und 
hatte die „Ran- 
jord und eine Besatzung 


marine besonders schwer, da ale wegen der bisher 
erlittenen Verluste an Flugzeugtrgern nicht in der 
Lage ist, ihn in absehbarer Zeit auszugleichen, 


Viele Tschungking-Generale übergelaufen 


Guerillaführer unschädlich gemacht / Tschungking-Stützpunkt genommen 


Tokio, 26. April 

Wie Domei von der Front in Nordchina 
meldet, besetzten japanische Heeresverbände 
am 23. April den Hauptstützpunkt der felnd- 
lichen Resttruppen, Linschiu, und leiteten un- 
vorzüglich großangelegte Säuberungsaktionen 
ein. Während dieser Operationen lief der Kom- 
mandeur der neuen fünften Heeresgruppe Ge 
neral Techinheily mit tausend Mann zur ja- 
panischen Armee über, ferner vier Generalma- 
jore und zahlreiche weitere Tschungking-Offi- 
ziere. 

Domei meldet weiter: Am 24. April wurde 
Brigadekommandeurg Hojlsung von der 105, 
Tschtangkaischek-Bilgade, der den Guerilla- 
krieg gegen die Japaner führte, von japani- 
schen Truppenteilen, die in der Provinz zu 


“ am Leben sein können. 


Säuberungsaktionen erfolgreich eingesetzt wa- 
ten, gefangengenommen. 


„Ulven“ aufgegeben + 
Stockholm, 26. April 
Am Ostermontag bringt die gesamte schwe- 
dische Presse die Mittellung des schwedischen 
Marinestabes, daß die Versuche, die Besatzung 
des verschwundenen U-Bootes „Ulven“ zu ret- 
ten, mit dem Ostermontag abgeschlossen wur- 
den, da keine Hoffnung mehr bestehe, daß 
noch irgendwelche Mitglieder der Besatzun 
Auf den Schiffen uni 
den Gebäuden der schwedischen Marine wurde 
deshalb die Kulegsfiagge auf halbmast ge- 
setzt, und die Presse gibt in ausführlichen Ar- 
tikeln der Trauer des Landes Ausdruck, 


dieser „Verwilderung“, wie Dr. Dieckhoff 
schreibt, trägt ausschließlich die USA.-Regle- 
rung, in den letzten Jahren Roosevelt, Die an- 
dern Abschnitte behandeln Roosevelts Politik 
gegenüber Frankreich, Japan und Rußland, 
Mit sicherer Hand legt der Verfasser die Fäden 
dieses Spiels bloß. Roosevelt ist es, der 
Frankreich in den Krieg gegen Deutsch- 
land treibtı sein Botschafter Bullitt ist das 
Werkzeug dar frivolen Hetze, der das dann im 
Stich gelassene Frankreich den größten Nieder- 
bruch seiner Geschichte verdankt, Roosevelt 
ist es, der seit 1937 die Haltung der USA, ge- 
gen Japan verschärft, dem gehaßten Gegner 
immer offener den Kampf ansagt, alle Ver- 
träge kündigt, Tschungking unterstützt, eine 
wirtschaftliche Erdrosselungspolitik treibt und 
Schritt für Schritt die Situation erzeugt, die 
dann am 7, 12, 1941 zur Explosion führt, 
Roosevelt ist es dann auch, der die angel- 
sächsische Welt zum politischen Bettgenossen 
das bolschewistischen Rußlands macht, Mit 
diesem Thema beschäftigt sich dan längste und 
erregendste Kapitel des Buches. Das wider- 
natürliche Bündnis zwischen USA, und UdSSR. 


— das erstaunlichste und befremdendste Phä- 
nomen des Zweiten Weltkrieges — wird in 
seiner folgenschweren Entwicklung logisch er. 
klärt, Dar deutsche Diplomat, der den Haup! 
drahtzieher dieses Krieges nebst seinen Hinter- 
männern am Werke gesehen, der die Washing- 
toner Atmosphäre geatmet, hinter die Kulissen 
und tief in die Hintergründe der Tragikomödie 
des Weißen Hauses geblickt hat, zeigt einer 
europäischen Leserschaft, wie das amerikani- 
sche Volk in das verbrecherische Bündnis des 
Hasses mit der Skrupellosigkeit hineingeführt 
worden ist. Um der Gefahr willen, die dieses 
Bündnis für die Kulturwelt bedeutet, vollzieht 
Botschafter Dr. Dieckhoff die Entlarvung des 
Hauptschuldigen: Franklin Delano Roose- 
velt, Well es in diesem Kampfe buchstäb- 
lich um alles geht, weil Europa nicht nur „In 
Gefahr“ wäre, wenn Roosevelt und Stalin 
siegten, sondern well es vor der endgültigen 
Vernichtung stünde, hat hier der beste dout- 
sche Kenner der verhöngnisvollen Entwicklung 
zur Feder gegriffen und zu der Erkenntnis der 
Bedrohung in ihrer ganzen Größe den wich- 
tigsten Beitrag geliefert, 


Zeitung in die Handı auf den breiten Rand 
hatte Jan einige Zeilen geworfen: „Meine 
Sabine grüße ich mit jedem Schritt, den wir 
welter nach Westen marschieren, Eine kleine 
Pause am Straßenrand benutzte Ich, um Dir 
zu sagen, daß ich erst in diesen Tagen völlig 
erkannt habe, was Du mir bist, Ich wünsche 
Dir, daß Du über den Graben, der vor Dir 
liegt, mit derselben Salbstverständlichkelt 
hinwegkommst, wie wir ‚über die gegneri- 
schen Stellungen, Ich komme zu Dir zurück; 
Ko'ne Sekunde sollst Du daran zweifeln." 

Sabine konnte sich nicht von dem armae- 
ligen Stück Zeltungspapior trennen, Sie wußte, 
daB sio diesen Fotzen wie ein Heiligtum auf- 
bewahren würde, Eine fast überlrdische Kraft 
ging von Ihm aus, Jan lebte und war gäsund, 
alles andere trat vor dieser Tatsache zurück, 
Absichtlich schob sie in den Hintergrund, daß 
der Brief schon zehn Tage alt war, 

Die nächsten Wochen hatten alle das 
gleiche Gesicht des Bangens und des War- 
tens und des Stolzes, Sabine ließ sich nicht 
von kleinen körperlichen Mißhelligkelten In 
die Knie zwingen. In unregelmäßigen Zwi- 
schenräumen kamen kurze Nachrichten von 
Jan, manchmal war es nur elin einfacher 
Gruß, Die Truppe stand dauernd im Kampf. 
Täglich schrieb Sabine an Ihren Mann; sie 
riB sich zusammen, damit er nichts von Ihrem 
Bangen merkte, ho y 


5 3 
„Mein lieber Jan! 

Eine Großmutter schreibt an Dich, elne 
Frau, die heute G:oßmutter geworden Ist und 


die ganze Welt umarmen könnte, In diesem 
Augenblick möchte ich bei Dir sein, möchte 
sehen, wie Du das Atmen vergißt vor Aufre- 
ung. Nein, ich will Dich nicht lange warten 
asson: Freue Dich, Jan, heute morgen halb 
acht Uhr bist du Vater geworden, hast einen 
gesunden Buben bekommen; Ihr seid Huch 
darüber einig geworden, daß Ihr ihn Frank 
nennen wollt, Sabine geht es gut. Heute 
schon wollto sie an Dich schreiben, aber der 
Arzt hat es nicht erlaubt, Da hat sie mir das 
Versprechen abgenommen, daß ichDir Nach- 
richt gäbe. Zeitlebens habe ich noch keinen 
Brief geschrieben, der mir mehr Freuds bo- 
reitet hätte, 

«Wie alles so überraschend schnell gekom- 
men ist? Mir selber will es scheinen, als 
hätte Ich es nur Im Traum erlebt, müßte es 
noch jetzt für einen Traum halten, wenn Ich 
nicht wüßte, daß ich vor einer Stunde Del- 
nen Buben in meinen Armen getragen hab; 
Vielleicht bin ich sogar schuld daran, di 
der Junge uns mit seinem Kommen übe: 
rascht hat, und ich werde mich ‚deswegen 
noch vor: Vater verantworten müssen; aber 
wenn er den strampelnden Enkel sieht, der 
seinen Namen trägt, wird er ein milder Rich- 
tor sein. Oder muß Ich die Schuld auf Dich 
abwälzen? Konnte der Junge die Zeit nicht 
abwarten, well er seinen Vater begrüßen 
mußte, ‘den elgenbrötlerischen Schulmeister 
von Stolnsdorf, der das Ritterkreuz erhalten 
hat? Ach, Jan, was waren das für Minuten, 
als der Lautsprecher uns — Sabine und mir 


— vor vierzehn Tagen diase Nachricht ver- ` 


kündete, Welche Wirkung diese Meldung bei 


USA.-General verwundet 
Rom, 28. April (LZ.-Drahtbericht 


Ein Reuterbericht meldet, daß der Befehl 
Baba der angloamerikanischen eich 
räfte an der tunesischen Front, Generall& 
nant Leslie Mac Nair, am Freitag bei 4 brauchten Do \ 
Kämpfen {m Mittelabschnitt schwer verwund! errang wird die 
wurde, Das Kommando hat nunmehr Genen, il a osy 
Ben Lear übernommen, der bisher die wëlle Pro rataan 
nordamerikanische Armee befehligte, sind. (Farben, 


heide, splittersiche 
„Haßt die Engländer!“ 


Totz dieser Vor! 
st die Forderung, 

Rom, 27, April (LZ,-Drahtberlfdringendes Gebot. 

Die Blätter veröffentlichen die ersten É 

drücke der in Italien angelangten italienisch@halt-Gasverbrauch 
Kriegsgefangenen, die im Austausch mit @fwachsen — 12 M 
lischen Kriegsgefangenen wegen Invalidität #deutschland koche 
ihr Vaterland zurückkehren konnten, BekaßffIndustrie macht slı 
lich hatte die Eainäpzasse diese Heimkehref@hunger" bemerkb, 
unglücklichen Geschöpfen gestempelt, die Wfaber werden mel 
ber über Bord springen wollten, als das Mnetz gespeist, Da 
schistische Italien wiederzusehen, Nun erf f Sparen, wo imme 
man, daß diese Soldaten ungeachtet ihrer stél zelnen Gasverbra 
angegriffenen Gesundheit eine bewundern] lose Gasverschwe 
werte Haltung zeigen. Ausnahmslos sprech entsteht, daß mar 
sle von der bestialischen Behandlung, & dann trifft, nachi 
ihnen in den britischen‘ Konzentrationslag® entzündet Ist, ode 
zuteil wurde. Sie brachen bel Eintreffen 0 weil das, Streichh‘ 
Zuges in Brentone in so begeisterte Hoch vermieden werde 
auf den Duce aus, daß die Bevölkerung, die® Beachtung der e 
mit Liebesgaben empfing, tief ergriffen W allos bereitstellen 
Bin Schwer-Invallde, von einer Faschistin W zUnden und zul 
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Fast die Hälfte 


USA.-Erbe auch in der Luftfahi 


Stockholm, 26, April] 

Nach New Yorker Meldungen gab das 
rineministerium Washington eine Erwelte: 
des kontinentalen und interkontinentalen LUN 
transportdienstes bekannt, 
soll die Transportmöglichkelten 
fachen, Die Stützpunkte an der atlantisch 
Küste würden für die Beförderung nach Euroj 
und Südamerika, die Stützpunkte an der Wei 
küste Kanadas und Alaskas sowie in Pesi 
Harbor für den Dienst im Südwest-Pazifik vo 
gesehen, 


schließlich der 1 
'völkerung: 
statt; Beflagung t 


Vereidigun 
‚Im Stadion fa 
Anwärter der d 
daiten statt, die 
tionsnamen führı 
stadt-Mitte überr 


Berufung in Kopenhagen 
Kopenhagen, 26. April} 
Im Kommunistenprozeß Eltermann ist 
Verhandlung des Landgerichts als Berufund 
instanz auf den 17, bis 19. Mai festgesetzt wol 
den, Wegen der Ermordung des estnisch! 
Kommunisten Eltermann im Jahre 1936 in K4 
penhagen-Amager wurden, wie erinnerlich, # 
Täter und Beihelfer vor kurzem der Este Mi 
zitz-Looring zu lebenslänglichem Gefängall 
und zwei Dänen, der Student Kaern zu adi 
Jahren Gefängnis und Einoskaw Peterson # 
drei Jahren Gefängnis verurteilt, während 
vierter Angeklagter Rudolf Petersen freid 
rochen worden war, Die Angeklagten Mel 
ritz-Looring und Kaern hatten gegen das 
teil der ersten Instanz Berufung eingelegt. 1 
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Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernf 
Kreuzes an: Hauptmann Friedrich-Karl Henrici, 
taillonskommandeur in einem Panzer-Grenadler-R 
“giment; Hauptmann d. R. Rudolf Munser, Batailloß 
kommandeur in einem Grenadier-Regiment; Ob 
leutnant Erich Geppert, Batterieführer in einer Stu 
geschütz-Abteilung; Generalleutnant Hans-Kurt HK 
ker, Kommandeur einer Inf-Div.; Major Hans-J0ß 
chim Kahler, Kommandeur eines Kradschützen-Batll 
Major Rudolf Wätjen, Kommandeur der Aufklärund®" 
abteilung „Großdeutschland”; Hauptmann Hein 
Georg Lemm, Batalllonskommandeur in einem FÜ 
!ios-Rat,ı Oberleutnant d; R. Fritz Jacoby, Kompanik| 
chef in einem Panzer-Grenadier-Rat.; Obarleutnan 
Schalanda, Flugzeugführer in einem Sturzkampfd® 
schwader; Oberst Hans-Walter Heyne, KommandaW 
eines Artillerie-Rgts,; Hauptmann Rudolf Rösnef 
Batalllonskommandeur in elnem Jäger-Rgl; Obel 
leutnant Konrad Scheffold, Kompanieführer in eln& > 
Pionler-Bll.; Wachtmeister Heinrich Liese, Zunft] N 
in elnem Artillerie-Rgt., Unteroffizier Johand 
Hlauschka, Gfuppenführer in einem Gren-Regtl 
Gefreiter Alois Plechulla, MG.-Schütze in eine! 
Panzer-Gren.-Rgt,ı Feldwebel Eboner, Flugzougführd 
in einem Jagdgeschwader; Oberleutnant Flschefi 
Batterieführer in einem Flakregiment, 
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uns gehabt hat, wird Sabine Dir, als sie eint 
germaßen Ihre Sinne wieder beisammen hatte 
schrieben haben, Ist sie überhaupt im! 
nde gewesen, vernünftig einen Satz an def) 
andern zu reihen? Hat sia es unterschlagen 
daß wir, als Dein Nama genannt wurde, elf“ 
ander nur wirr angestarrt haben? Daß sl 
dann wio jemand, der völlig den Kopf vet 
loren hat, in der Stube auf und ab gesprund 
gen Ist trotz Ihres Zustandes? Daß sio mil 
denn schier den Atem weggedrückt hat? DaB) 
von einem Schlafen in dieser Nacht kaum 
hat die Rede sein können? Ein Schlafen wa 
wirklich eine Unmöglichkeit geworden, WI® 
ein Kind hat Sabina durcheinander gelacht 
und geweint, Wenn der Rundfunk uns auc 
keins Begründung gebracht hatte, wußlen 
wir wohl, daß ein Ritterkreuz nicht vom Hin 
mel fällt, sondern nur mit dem vollen und 
ehrlichen Einsatz der Persönlichkeit zu a“ 
werben ist, Aber es war, als hätten wir ~ 
armseligen Frauen — kein Recht mehr, um 
um Dich zu bangen, als wärst Du weit 0be! 
unsere Sorge hinausgewachsen, und als mú% | 
ten wir uns mit unserem Herzklopfen vol‘ 
stecken, Nur von Dir haben wir gesprocht! 
und gemutmaßt, bei welcher Golegenheit D% 
für andere in die Bresche gesprungen se) 
könntest. Daß Du das getan hast, darübel 
waren wir uns keinen Augenblick im zwe 
fel. Gegen Morgen mögen wir dann doch M. 
ein unruhlges Träumen gefallen sein. j 
diesem Tage bin ich — zum ersten Male I} 
meiner Dienstzeit als Schwester — zu sp% ‘| 
Ins Lazarett gekommen, Dort wurde Ich för“ 
lich bestärmt, (Fortsetzung folgt) 
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'kholm, 26, April 


ngen gab das Mi 
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f entsteht, 
4 dann trifft, nachdem die Gasflamme berelts 


Gas sparen! 


Fast die Hälfte aller in Deutschland ver- 
brauchten Kohle wird entgast. Durch diesen 
Oorgang wird die Kohle zu mehr als 80°% aus- 
genutzt, und es werden eine Reihe von Ne- 

benprodukten gewonnen, die überall anzutr. 

flen sind (Farben, Arzneimittel, Buna, Kun 

seide, splittersicheres Glas, Sprengstoffe u.a, 
zotz dieser Vorteile der Kohlenveredelung 
zu sparen, heute ein 


Gaserzeugung hat sich 
pri 1933 zwar verdreifacht, NIE ER, Hau; 


alt-Gasverbrauch ist ebenfalls bedeutend gi 

Wachsen — 12 Millionen Haushalte in Groß- 
deutschland kochen auf Gas — und bei der 
Industrie machtsich ein offensichtlicher „Gas- 
hunger" bemerkbar. Industrie und Haushalt 


feber werden meist aus dem gleichen Rohr- 


Metz gespeist, Darum geht der Aufruf, Gas zu 

aren, wo immer es nur angeht, jeden ein- 
zelnen Gasverbraucher an, Jede gedanken- 
losa Gasverschwendung, die z, B, dadurch 
daß man die Kochvorbereitung erst 


Ontzündet ist, oder das Gas aussirömen. läßt, 
Well das. Streichholz nicht gleich brennt, muß 
Yermieden werden. Durch die regelmäßige 
Achtung der einfachen Sparzegel: „Zuerst 
ts bereitstellen, dann das Streichholz ent- 
nden und zuletzt den Gashahn öffnen!" 
k= n sich beträchtliche Gasmengen einspa- 
en, die für Rüstungsaufgaben dringend ge- 
raucht werden, Erübrigt jeder Haushalt im 
Onat nur einen Kubikmeter Gas, ergibt das 
pa Jahresersparnis von 144 Millionen çbm 
às, mit deren Hilfe man z, B. 20 Milliarden 
Stück Gewehrpatronen herstellen kann, 


Am 1. Mat Arbeiteruhe 
Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
'Opaganda gibt bekannt: Der diesjährige „Na- 
lonale Feiertag des deutschen Volkes” wird 
Am 1, Mai begangen. Der Tag, an lem Arbeits- 
w'e an Sonntagen herrscht, dient aus- 
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Bevölkerung. Veranstaltungen finde, 
“tatt; Beflagung_unterbleibt, zeit 


Vereldigung der SA,-Anmwärter 


Im Stadion fand die Vereidi ung der SA- 
Anwärter der drej Litzmannstädter SA.-Stan- 
daiten statt, die seit kurzem die neuen Tradi- 
tlonsnamen führen. Die Standarte Litzmann- 
Madt-Mitte übernimmt die Tradition des alten 

'arde-Grenadier-Regiments Nr, 5, das unter 
General Litzmann in der Durchbruchsschlacht 
von Brzeziny unsterblichen Ruhm an seine 
Fahnen geheftet hat, und führt nunmehr die 
Bezeichnung Standarte 5, während die Stan- 
darte Litzmannstadt-Süd die Bezeichnung 
Standarte 2 zur Erinnerung an das Grenadier- 
Regiment Nr. 2 und die Standarte Litzmann- 
Ntadt-Nord die Bezeichnung Stahdarte Nr. 71 
zur Erinnerung an das Thüringische Infanterie- 
Regiment Nr, 71 tragen, 
as Sn Oberführer Kretzschmar würdigte 
vin eu der SA, in der Systemzeit und er- 
Bean ‚Seine SA.-Männer, stets nach höchster 
de Mans žu streben und der Ruhmestaten 
a. inner im feldgraisen Rock eingedenk und 

rer würdig zu sein. Nach der Vereldigung 

der SA.-Anwärter auf den Obersten SA.-Füh- 

zer übergab der Oberführer zwölf neue Sturm- 

fahnen an Stürme der Standarten 5-und 71 

mit der Verpflichtung, die Fahnen als das 

chia, Symbol der Bewegung niemals zu ver- 
n 


aber mit einer neuen 

or sind gebunden durch 

begriff, der ihnen nicht 

le Frau des anderen nimmt, 

chen, sie tut eu in einem 
icht recht zur Haltun; 

den Hauptrollen wirken 

Söhnker und Anna Dam- 


Diehl, Haı 
g , Hans 
mann, („Rialto“) 


„Ich vertraue Dir meine Frau an“ 


In diesem Film ist man nicht so heikel, er bos 
handelt ein ähnliches Thema lustspleihntt: Heinz 
Rühmann ist dorjehige, dem die 

Wird, Man weld, daß es dabel recht lebhaft und 
Vor allem heiter zuxcht, Rühmann hat genen allen 
Mögliche zu kämpfen, aber Immer, Want ds ber 
Kinnt mulmig zu werden, bewahrt Ihn der Gott 
der Harmlonen vor Unheil, Eine günstige Gelorene 
helt zum Lachen. int damit negeben, QCannono 

Gborg Ki 


Was die Wellpappen-Industrie dringend braucht / Unser Altpapier wird gut verwertet 


Die Verlagerung unserer Rohstoffgrund- 
lage von der Einfuhr ‚auf heimische Stoffe 
macht auf allen Gebieten erhebliche Fort- 
schritte, Dabei handelt es sich fast ausschlie 
lich nicht um einen „Ersatz“, sondern um Au 
tausch-Stoffe, die tellwelse sogar den ur- 
sprünglichen, auf gewissen Gebieten und in be- 
stimmten Eigenschaften überlegen sind, die auf 
jeden Fall aber als gleichwertig angesehen wer- 
den können, Dies trifft auch in besonderem Maße 
auf das Papier zu, dessen Rohstoff Holz in 
erheblichen Mengen aus dem Ausland kam. 
Auch „hochwertige Lumpen“, aus denen die 
besten Papiersorten hergestellt wurden, ste- 
hen uns heute für diesen Zweck nicht mehr 
zur Verfügung. Es Ist deshalb nur natürlich, 
daB Versuche mit anderen Grundstoffen ge- 
macht wurden, 

Unter „Schrenz“ versteht der Fachmann 
eine Papiersorte, die aus minderwertigen Abfall- 
und Altstoffen, also aus Altpapier, hergestellt 
wird, die sozusagen auf der untersten Stufen- 
leiter der Paplerqualitäten steht. Machte man 
früher aus Schrenz nur Tüten für Marktstände 
usw., so kann man heute dank einer verfel- 
nerten Technik und Behandlungsweise daraus 
wertvolles Verpackungsmaterial anfertigen, 
Als Rohstoff dienen hauptsächlich Altpapier 
neben Roggen-, Raps- und Welzenstroh, Mais- 
stroh und In kleinem Umfang Kartoffelkraut. 
Die Wellpappen-Industrie hat sich weitgehend 
auf diese heimischen Stoffe, überwiegend auf 
Altpapier sowie gebrauchte Verpackungen, um- 
gestellt, Sie ist damit in der Lage, die Holz 
kiste teilweise vollständig zu ersetzen, Spezi 
kartons für Radio und optische Geräte, Fi 
schen usw, werden aus Wellpapp-Kartons aus 
heimischen Rohstoffen, also aus Schrenz-Pa 
pier, hergestellt, Ihre Lelstungsfähigkeit ist 
bereits erprobt. Dazu kommt, daß diese Kar- 


tons in zusammengelegtem Zustand an den 
Verbraucher geliefert werden können, also 
neben ihrem geringeren Gewicht — gegenüber 
der Holzkiste — auch noch Frachtraum sparen 
helfen. 

Aber nicht nur die Verpackungsindustrie 
kann Altpapier als Rohstoff verwenden. Wir 
finden z, B. Isolierrohre, die steinhart sind und 
aus Strohpapier als Grundstoff gefertigt wur- 
den, Umhüllungen von Staubsauggeräten, Ka- 
nister, Büchsen, Flaschen, Hüllen, Schachteln 
— sle alle können aus Papier hergestellt wer- 
den, wozu dann je nach dem Füllgut oder Ver- 
wendungszweck eine Tränkung oder Folie aus 
Kunstharz oder Imprägnierung.flüssigkeit tritt, 
Fahrradgriffe, Fässer, Tüten aller Art und noch 
eine Reihe anderer Gebrauchsgegenstände kön- 
nen aus Altpapier und heimischen Papier-Roh- 
stoffen hergestellt werden, Das Schrenz- und 
Strohpapier ist somit ein Erzeugnis, das einer 
Vielzahl von Betrieben zur Weiterverarbei- 
tung zugeleitet wird, 

Im Jahre 1941 wurden im Altreich 13.000 t 
Schrenzpapler und 167000 t mittleres Pack- 
papier produziert, Dazu kommen noch Stroh- 
papier, Kreppsack und Isollerrohrpapier. 


Infolge der weltestmöglichen Ausnutzung 
der gesammelten Altpapiermengen konnte der 
Paplorbedarf In ausreichendem Maße gedeckt 
werden, Jedoch ist noch eine bedeutende Stel- 
gerung des Altpapier-Aufkommens möglich. 
Dabei ist zu bedenken, daß Papier bei Verknap- 
pung anderer Güter immer ein beliebtes Aus- 
weicherzeugnis darstellt, kriegswichtigen 
Werke müssen immer den erforderlichen Bi 
darf erhalten, und deshalb muB 
Reserven, Bibliotheken und Lager von allen 
entbehrlichen Paplermengen befrelen und sie 
in die Altpaplersammlung geben! 


20Volksgruppen in der großenlimfiedlung 


Das Wartheland nahm die meisten Umsledler aut / Der deutsche Menschenwall im Osten 


Das befreite Wartheland als der räumlich 
umfangreichste Reichsgau Großdeutschlands 
ist längst auch zum größten Siedlungsgeblet 
des deutschen Volkes geworden, Mit ihm ver- 
bindet sich für alle Zeiten der Gedanke des 
„Großen Trecks", der ja das Sinnbild für die 
Heimkehr vieler Hunderttausende von Deut- 
schen darstellt, die früher vor den Toren des 
Reiches in ständiger Gefahr, im fremden Land 
vernichtet oder vom anderen Volkstum er- 
drückt zu werden, lebten, Diese gewaltige 
Volkswanderung, die der Führer erstmals in 
der Geschichte auf friedlichem Wege, und das 
noch mitten in der Kriegszeit, ermöglichte, 
hatte insbesondere unseren Helmatgau zum Ziel. 


Im Zeichen des „Großen Trecks" 


Die Zahl von rund. 300.000 Umsiedlern aus 
aller Herren Ländern und die erreichte Tat- 
sache von rund 60,000 bereits angesetzten 
Siedlerfamilien beleuchten diesen Vorgang 
schlagartig, Jeder einzelne in unserem Auf: 
baugebiet weiß, welche Unsumme von Arbeit 
der verschiedenen ff-Stäbe und Behörden dazu 
gehört, all diese schier endlosen Reihen der 
deutschen Rückkehrer in den Lagern aufzuneh- 
men, sle zu versorgen, mit den reichsdeutschen 
Verhältnissen bekanntzumächen und ihnen 
schließlich das Reichsbürgerrecht zu verlei- 
hen, um sie dann in den verschiedenen Berufen, 
voran auf der freien Scholle, einzusetzen, Doch 
dann beginnt erst der entscheidende Abschnitt 
der ganzen Umsiedlung, der darauf hinaus- 
läuft, die Menschen wirklich in der neuen Hel- 
mat bodenverbunden zu machen, sie beruflich 
wie kulturell zu betreuen, sie in die Bewegung 
und die Gliederungen aufzunehmen, damit sie ' 
wirklich in den großdeutschen Lebens- und Ars 
beitsprozeß eingeordnet sind. 


Im Wartheland, dem allumfassenden Schmelz- 
tiegel des Deutschtums zu einer geschichte 
lichen, unverbrüchlichen Schicksalsgemein- 
schaft, ist die Eigenart der verschiedenen 
deutschen Volkstumsgruppen allgemein be- 
kannt, Hier erkennt man die Bejsarabier mit 
ihren grüngestrichenen, flachen und breit ge- 
bauten Ackerwagen ebenso’ wie den Plan- 
wagen der Wolhynler und Galizier vom 
„Großen Treck" her, Man weiß, wie die Deut- 
schen aus Estland und Lettland ebenso an- 
kamen wle die aus Litauen, desgleichen dii 


Das kleine Wunder / Er Menschen und Heroes 


Boto, ein Hund von der Rässe der Spaniels, 


mit langen grauen und schwarzen Haaren und 
großen Schlappohren, sað einsam und unge- 
mütlich mitten im Zimmer, Er regte sich nicht 
und Tauschte zur Tür und durch sie hindurch. 
Er lauschte die Treppe hinab, durch die Haus- 
für und bis auf die Straße, Soweit reichte seln 
Gohör, Aber weiter reichte es nicht, wie Achr 
N der eingesperrte Hund auch anstrengen 
ochte, 


Es war etwas Unerhörtes geschehen: man 
hatte ihn zu Hause gelassen!- Der sonst s0 
verwöhnte Liebling des Jungen Ehepnarer! Da 
saß er auf einmal ganz verlassen zwischen vier 

ünden und zwei Türen, und niemand küm- 
merte sich um ihn! Er war sehr traurig. Solche 
Lieblosigkeit tat ihm weh, 


Der junge Mann und die junge Frau, die 
hatten ziemlich eilig das Haus verlassen, Un- 
ten hatte ein Aulo gewartet, und das wär ño- 
ort davongefahren, Boto im Zimmer hatte den 

lotor in der Ferne verhallen gehört, Seit der 
Zelt wartete der Hund auf die Rückkehr der 
eiden, Er legte sich nicht hin, er war viel zu 
yaruhig ‚dazu, Er saß im Zimmer und horchte 
ich Tür und Haus auf die Straße hinunter. 

Wurde dämmerig, wurde dunkel, Der Hund 


He me immer und rührte sich nicht vom 


Da 
erklanı 
as 


aber — endlich nach vielen Stunden — 
‚gen Schritte draußen auf dem Pflaster! 
Waren Herrchens Schritte! Der Hund er- 


hob sich und winselte. Ein Schlüsselbund 
klirrte, die Schritte kamen die Treppe herauf — 
und plötzlich stand Herrchen in der Tür, „Ach, 
du armer Botol” rief er und hob den Hund 
empor, „so lange hast du gewartet! Genau so 
lange wie Herrchen auch! Komm, jetzt gehen 
wir schnell mal aufs Gäßchen!" — Sie gingen 
hinunter, die Freude war groß. Erst als sie wie- 
der im Zimmer waren, bemerkte Boto, daß 
etwas anders als sonst war: die Junge Frau wär 
nicht dal 

Der Hund setzte sich wieder hin wie vor- 
her und begann abermals zu lauschen. Sein 
Herr sah es und sprach ein pr Worte, die 
tröstend klangen, Aber Boto hörte sehr wohl 
heraus, daß etwas Besonderes los war, Er gab 
das Horchen auf und legte sich dem Mann zu 
Füßen; doch es war keine rechte Behaglich- 
keit im Raum. Es fehlte die Frau, die Wohnung 
war öde. Und so blieb es die ganze Woche und 
noch eine, 


Als die vierzehn Tage herum waren, kam 
Frauchen wieder, Boto wußte sich nicht zu 
lassen vor Entzücken und tobte. Aber als er 
an der Frau emporsprang, erschrak er heftig 
und trollte sich kleinlaut ein paar Schritte zur 
Seite; denn die Frau hatte etwas auf dem Arm, 
das ganz sonderbar roch, teils bekannt wle sie, 
teils wieder völlig fremd. Die junge Frau wun- 
derte sich und lockte ihren Hund und hielt 
ihm das Bündel hin, damit er sich's ansehen 
sollte, Boto merkte an ihrer Stimme, daß Ihr 


aus dem Narewgeblet. Die Dobrudscha- und 
Buchenlanddeutschen sind den Alteingesessenen 
wie den Deutschen aus den Altreichsgauen 
gute Nachbarn geworden, 

Heimkehr auch vom Westen und Süden her 


di anderen Gegenden und In 
Bezirke als in den Osten ergoß, Davon spricht 
der soeben erschienene Rechenschaftsbericht 
der Deutschen Umslediungs-Treuhand G.m.b.H., 
Berlin, der mit dem Stichtag vom 31. Dezember 
1942 aufgestellt ist, Hier ist beispielsweise zu 
lesen, daß aus Frankreich, beginnend im Juni 
1941, 15253 betreute Umsiedier mit rund 600 
Vermögensträgern umgesetzt wurden, aus der 
Provinz Laibach 14810 (450), aus Bulgarien 865, 
dazu die stattliche Zahl 237 802 betreuter Um- 
siedler aus Südtirol mit rund 6200 Vermögens- 
trägern, die bereits im November 1939 begann. 
Kleinere Umsledlergruppen kamen aus Kroa- 
tien 18 302, aus Serbien 1925 und andere mehr. 
Die noch ergänzungsbedürftige Statistik führt 
insgesamt 20 verschiedene Volkstumsgruppen 
der großen Umsiedlung auf, die zusammen über 
806 000 betreute Rückkehrer mit rund 27.000 
Vermögensträgern ausmachten, 

Diese Aufstellung beweist erneut, daß der 
Warthegau nicht nur mehr als die Hälfte aller 
Rücksiedler bei sich aufgenommen hat, son- 
dern. daß er zahlenmäßig weit über ein Drittel 
der gesamtdeutschen Volkswanderung von 
außen her bei sich unterbrachte, Einige Zahlen 
mögen nochmals das vielseitige Bild der großen 
Heimkehr in dem befrelten Osten beleuchten, 
Im November 1939 setzte bereits die Rück- 
Wanderung der Deutschen aus Estland und 
Lettland mit zunächst 63932 Köpfen eln. Zu 

leicher Zeit folgten Wolhynier, Gallzier und 

jarewdeutsche mit zusammen 134950 Per- 
sonen, Der Oktober 1940 brachte 137 116 Bess 
xabier und Nordbuchenländer, während im De- 
zember 1940 77238 Dohrudschadeutsche und 
solche aus dem Südbuchenland die Rückkehr 
ins Reich antraten, Der September 1940 hatte 
30756 Umsiedler aus dem GG. gebracht, Die 
beiden ersten Monate des Jahres 1941 sind mit 
50904 Litauendeutschen und einer Nachum- 
sied/ung von 16244 aus Estland und Lettland 
vermerkt, b Kn. 


das kleine Ding sehr lieb sein mußte, Zaghaft 
kam er näher, reckte die Nase und schnupperte 
eingehend. Als sich das seltsame Etwas plötz- 
lich bewegte, zuckte er wieder zurück; voller 
Ratlosigkeit begann er zu bellen, Aber das 
wurde Ihm streng. untersagt, Boto verkroch 
sich unter dem Tisch, Von dort aus beobach- 
tete er gespannt, was mit dam rätselhaften Wes 
sen weiter geschah, Die Unruhe in der Woh- 
nung legte sich allmählich, das kleine Bündel 
wurde in ein Gitlerbettchen getan. Das junge 
Ehepaar setzte sich daneben und betrachtete 
es schweigend. Den Hund beachteten sie nicht. 
Boto fühlte, daß er nicht mehr der Mitt 
punkt war, Er wurde eifersüchtig, Er kam aus 
seinem Versteck hervorgeschlichen und kur 
schelte sich an die Füße der Frau, Sie strel- 
chelte abwesend seinen Kopf, Das genügte Ihm 
nicht, er stieg mit den Vorderpfoten auf ihre 
Knie, Und nun konnte er durch die weißen 
Holzstäbe auch in das Bettchen hineinsehen, 
Da änderte sich sein Verhalten plötzlich, 
Vielleicht wollte er zunächst nur schöntun und 
zeigen, daß er auch gern hatte, was Herrchen 
und Frauchen so Jiebten, — vielleicht 
wirklich auf einmal. Liebe in ihm erwacht: er 
schwang seine Vorderpfoten zum Bettrand hin- 
über, preßte die Schnauze durch die Stäbe. Er 
schnupperte aufgeregt, er sprang um das Bett 
herum, winselte laut und benahm sich wie toll, 
als wäre das da drin sein eigenes Kind, das 
man ihm weggenommen hatte, t 
Von nun an hatte die junge Mutter alle 
Mühe, Boto im Zaum zu halten, Bei jeder Ge- 
togenheit stürzte er sich mit wilder Hast auf 
das Kind, um es zu beschnuppern, und tat, als 


war 7 in Zus; 


‚Ing in Eihmannstactt Schrenzpapier — ein wertvoller Rohftoff Aus dem Waztheland 


Krotoschin 

et. Ein neuer Stadtname, Das Städtchen 
Koschmin im hiesigen Kreis hat nach dem 
Flüßchen Horle und der Tatsache, daß sich dort 
eine ehemalige Burg befindet, jetzt den Namen 
Horleburg erhalten; dieser Namensänderung 
entsprechend wird der Ort Deutsch-Koschmin 
künftighin Horlebrunn heißen. 


Tum 

li Freund Adebar zurückgekehrt, Obwohl 
längst nicht alle der zahlreichen Storchnester 
unserer Gegend bezogen wurden, so ist doch 
Freund Adebar in verschiedenen Paaren wie- 
der nach Anbruch des Frühlings aus südlichen 
Ländern in unseren Osten zurückgekehrt, Auf- 
fallend Ist es, daß die Orte in der Nähe der 
Bzura von den Störchen bevorzugt werden, was 
wohl mit den günstigeren Ernährungsverhält- 
nissen dort für sie zusammenhängt. 


Kempen - 

hr, Arbeitsmänner gestalteten Dorfabend 
in Bralin, Die RAD.-Abtellung 2/402 hatte die 
Bevölkerung der Gemeinde Bralln zu einem 
Dorfabend eingeladen. Die Bevölkerung und 
vor allem die Jugend war der Einladung zahl- 
reich gefolgt, In einem zweieinhalbstündigen 
Programm sang und spielte der Reichsarbeite- 
dienst, Volkslieder wechselten ab mit humoristi- 
schen Vorträgen, heiteren Einlagen folgte Zau- 
berei und Balance-Kunst, Das Ganze wurde 
durch Musikstücke der Hauskapelle und durch 
die vortrefflichen Einlagen zweier Akkordeon- 
spieler umrahmt und verbunden, Eine besondere 
Ehre wör es für die Abteilung, daß der Führer 
der Gruppe 401, Oberarbeitsführer Reich, und 
Kreisleiter Ströde] erschienen, Zum Schluß 
lenkte der Gruppenführer die Augen der An- 
wesenden zu unseren tapferen Soldaten an der 
Ostfront. 


bür, Frohe Stunden, Am Sonnabend veran: 
staltete der Reichsarbeltsdienst, Abteilung Kem- 
en, gemeinsam mit dem Gaumusikzug des 
Rab. im Parteihaus zwei Stunden froher 
Laune, Flotte Weisen des Orchesters und sprü- 
hender Humor der Arbeitsdienstmänner wech- 
selten in bunter Folge einander ab, — Am 
Sonntagvormittag spielte der Musikzug di 
Arbeitsgaues XE (Wartheland-Ost) im Kreis- 
krankenhaus zur Unterhaltung der Patienten. 


Hermannsbad 


bs. Vereldigung einer RAD.-Abtellung. In 
Oslenciny wurden die RAD.-Männer der Ab- 
teilung 1/35 (37) Osienciny in Anwesenheit von 
Vertretern von Partei, Staat und Wirtschaft 
vereidigt, Abteilungsführer Oberstfeldmeister 
Schreiner meldete dem Oberarbeitsführer 
Horst (Kutno) die zur Vereldigung angetre- 
tenen Männer, Der Oberarbeitsführer schritt 
darauf in Begleitung von SA.-Standartenführer 
Luft (Leslau) und dem Abtellungsführer die 
Front ab. Im Anschluß an die Flaggenhissung 
und die Vereidigungsansprache nahm der Ab- 
teilungsführer dann die Vereidigung der Ar- 
beitsmänner vor. Die Feier wurde durch 
Männschaftsgesang und Sprechverse umrahmt, 
Es handelte sich bei diesen Arbeitsdienstmän- 
nern ausschließlich um Kriegsfreiwillge, 


Lack (Kr. Waldrode) 


m. Großes Wecken von Hpf zu Hof, Die 
Mädelgruppe Lack des BDM. unter Führung der 
BDM.-Gruppenführerin Landgraf beging den 
Geburtstag des Führers in eigener Art, In dem 
Ort Zwordz zog ‘die Gruppe von Hof zu Hof 
und veranstaltete mit. frischem Gesang ein 
Wecken.der deutschen Bauern, Mit welcher 
Begeisterung dieses Wecken aufgenommen 
wurde und mit welcher Liebe diese Menschen 
ihres Führers gedachten, zeigte sich darin, daß 
bei dieser Gelegenheit den Mädels von den 
Bauern Spenden für das Deutsche Rote Kreuz 
in Höhe von 150 RM, übergeben wurden, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
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ob er es vor Liebe fressen wollte, Er ließ es 
nicht mehr aus den Augen und sad schwanz- 
wedelnd dabei, wenn es gewickelt, gefüttert 
oder gebadet wurde. 

Sein Körbchen aber hatte Boto vergessen. 
Sein Schlafplatz war unter dem Bett des Kin- 
des. Davon war er nicht wieder abzubringen, 


Kultur in unserer Zeit 
Thoater 


chto das Staatstheater 
'ynt"-Aufführung, die zu den 

pi stungen gehört, die bisher im 
Staatstheater geboten würden, Die Inszenierung 
hatte Clemens Schubert, Helmuth Hinzelmann gab 
den Peer Gynt und sprach sinnausschöpfend Diete 
rich Eckarts Verse, Die Musik von Grieg betreute 
Karl Tutein, 


Film x 

„Männer der Lutt“ 7 Ein Italienischer Flegere 
flimi. In Ram fand Im Theater Barberini die Ur 
Zührung des groben Italienischen Tuftwaffenflima 
„Männer der Luft" statt. Dex Film, der im Rah- 
m Handlung den Einsatz der 
'e zeigt, wurde von der Cines 
it der tallenlschen Luftwaffe 


in von Reznicok: Lachende Liebe. Unter 
Kleinigkeiten, Spiegel-Verlag Paul Lippe, Berline 
Friedenau (gb. 5,50 RM). — Die Meisterin der Kürze, de- 
Teu köstliches Bucy „Eva und Ihr Sohn“ wir unlängst an 
dieser Stelle anzeigen duriten, bringt her abermals eine 
Zusammenstellung Ihrer Kurzgeschichten, Briele und Apho- 
rismen. ie sich sämtlich um das Thema Liebe" be- 
wegen, das lachend abgewandelt wird, sind die geistvollen 
Pinudereien ganz besonders amüsant, Elena Panzig schmückte 
dan Buch mit 50 größeren und klelueren Vignetten, Ä 
REDE Kangel 


£.2.-Sport vom Tage 
— Ti 


Deutsche Kriegsmeisterschaften 1943 


Zur der Entscheidung des Führers, daß im In- 
teresse der Leibesertüchtigung des deutschen Voll 
sportliche Veranstaltungen 

und Wettkämpfe durchzuführen sind und daß da 
her auch sportliche Meisterschaften in der Reichas 
stufe in einer den jetzigen Verhältnissen angemes 
genen Form abgehalten werden dürfen, 


kes auch in Zukunft 


Reichstührung 
Leibesübungen bekannt. 


Die Entscheidung bedingt folgende Lockerung 
ung über die Einordnung des Sports in 
totalen Kriegführung 


der Verfü 
die Aufgaben 
19. Februar 1943; 
1. Die Melsterschuften 
den Geboten des totalen Kriegen 
über die Gaustufe bis zur Rei 


der 


fegetzt, und zwar unter Berücksichtigung nachbar- 
licher Zusammenfassung, Herabsetzung der Zahl 


‚des NS.-Reichsbundes 


Der Fußballsport an den Osterfelertagen war Im War 
tbegau diesmal ziemlich gering ausgefallen, An größeren 
Spielen war völliger Mangel, zumal ein Mr Litzmannstadt 
geplant Rewosener Kampt der Stüdtemannschaft nicht zu- 
stande kam, Am Ostersonntag wurde noch ein rückständl- 
Bes Punktesplei ausgetragen, das der Reichsbahn-S0, eine 
unverdiente 1:2-Niederlage gegen die gleichen Gnesener 
eintrug, die kürzlich gegen die SOOP, Posen das Uber- 
raschende 1:1-Unentschieden herausgeholt hatten, Am 
zwelten Felertag trug nur die SG.’ Union 97 ein Freund- 
schaftsspiel Gegen „Sturm“ Pabianice aus, in dem sich 
die junge Glstemannschaft recht achtbar schlug und nur 
mit 4:2 (1:2) unterlag. 


gibt die 
tür 


vom 


werden in einer 
angepaßten Form 
chantufe fort- 


der Wettkämpfe und Beschränkung der Teilnehr 


merzahl, 


2. Die Genehmigung welterer 
anstalfungen volkstümlichen Charal 
Rahmen der Gauo und des 
paphbarlichen Sportverkehrs hinaus, bleibt vorbes 


Grenzen auch über den 


halten. 


Kurze Oster-Sportschau 


Das Adhell-Toddington-Ronnen 
erste Klassische Zuchtprüfung für die 
Wurde von der favorisferten Stelle 
Überlegen in 1:27,8 gegen Leo Bush 
weltere Gegner gewonnen, 


Eln Vior-Dobloto-Kampr 


Im Radtahre 


Mitier-Jugend in Berlin-Wannsee veranstalte 


Berlin siegte ganz überlegen mit ‚301, 
(517a P), Nede 


Leipzig-Schönefeld über 42 km, 
folgrelch geweseno Schwarzer 
Anger und Zawatzkl-Berlin, 

Dio Fubhalimelstorschattssplol 
penland brachten zu Ostern folge 
Austria 0:3, Relchsbaht-$0.—WAC, 0: 
Wien 1:2, Rapid—Wiener Sportklub 3: 
tläsdort AC. 3:1, 


Unsere vielfache 


tet, und zwar mit 
cher 
ihre Hausfrauenpflichten ihr dazu 


deutschen Schisport mit ihren reichen Erfahrungen 
auch welter zur Verfügung stehen, 


Contessa Pilade nicht 


Am Ostorsonntag Ötfocte nun auch die Bahu d 


Klüds In Hoppegarten zum ersten 
Tore, jene Prülungsntätte, 

als bisher im Mitielpunkt 
Yollbiuti 
klassi 
Jährigen eingeschlossen, entschieden, 
schen Mittelpunkt des "Erölfnungstanes 
Yon Dahlwitz, 


der großen 


i/a or Mitteleibe 

ersachsen (4 P.) und Sachsen (4 P.) 

rilner Radnego gab es beim Rundstreckenrennen 
Der schon In Bremen 

gewann überlegen gegen 


nde Ergebnis; 


Schilauf-Weltmelsterin 
Olymplasiegerin Christi, Crang hat sich verheirae 

‚dem Flieger-Oberleutnant B o r- 
Frau Borchers wird aber dennoch, soweit 


die in diesem J 


stehen wird, werden auf ihr doch nahezu alle 
Chen Rennen, den Großen Deutschlandprels der Drel- 
Im sportlich-züchterl- 


Reichsbahn-SG, — TuS, Gnesen 1:2 1:1) 


‚Vor einer größeren Zuschauermenge trafen sich am 
ersten tag beide Mannschalten zum flligen Punkte- 
spiel auf dem aaneren Onesen spielte bekanntlich 
Vor acht Tagen unentschieden gegen Orpo Posen, so daß 
gerade diesem Spiel Kroßes Inieresse entgegengebracht 
Wurde. Die Gnesener Mannschalt spielte zuerst mii Wind, 
konnte aber diesen Vorteil nicht ausnützen. Die aufmerk- 
same Relchsbahn-Verteidigung zerstörte alle Angriffe, Ge- 
Hau so aufmerksam spielte aber auch die Onesener Hinter- 
mannschaft, Bel einem Angrilt der Oäste wehrte Pietsch Im 
Reichsbahn-Tor unnötig mit dem Fuß ab, und so kam es 
zum, 1:0 für Onesen, Die Reichsbahn ließ sich Aber da- 
durch nicht entmütlgen, Immer wieder ‚gilt der Sturm an, 
und, es schien, als ob es diesmal doch zu" einem Sieg 
telchen würde, Nach einem schönen Fl ensplel scho 
}zim 11 ein, wobei es bis zur Pause blieb, Nach 
der Halbzeit spielte‘ der Reichsbahn-Sturm fast stets vor 
dem Onesener Tor; doch der ulmerkeame, Torwart ver- 
hütete Jeden Torertolg, Ein Erfolg tür die Reichsbahn 
Wurde wegen „Abseits“ (P) nicht anerkanat, Die Litzmann- 
siater zogen mun Alles mach vorn und wollten unbedingt 
die Überlegenheit ausnutzen. So stand bei einem taschen 
Kipnerischen ‚Vorstoß nur noch der Torwart dem Onesener 
Stürmer gegenüber., Dieser tluschte und schoB am Tor 
wart vorbei Ins leere Tor: 2:1 für Onesen. Unkamerad- 
aehaftıich verließ daraufhin ein Reichsbahn-Verteldiger den 
Platz, Damit waren die Slegesaussichten für die Roihemden 
sehr gêring geworden, Wenn auch, Immer wieder der Ball 
vor das, gegnerische Tor geirieben wurde, s0 machte Sich 
gerade jetzt der fehlende, Spieler sehr bemerkbar, 10 Mi- 
nuten vor Schluß erhielt Onesen noch ‚einen 11-m-Ball zu- 
Kesprochen, Doch der Stürmer echos daneben, 


Die Reichsbahner haben diesmal wieder gezeigt, daß 
sie splelen können; aber der Gegner trug, wenn auch etwas 
unyerdient, die Punkte nach Hause, 


unschlagbar / Hoppegarten bereits eröffnet 


Vnion: tener Ausgleich machten mit den hochgewichteten 
Im Jahre Ihre Orator und Berber ertreulicherweise die beiden aaten 
Te och mehr . Pferde im Felde unter sich aus, Orator wiederholte 
zuchtprüfungen des seinen vorjährigen Erfolg und-gewang leicht Ta Pola ono 

Münchehofe trug der jeraprechende dreijährige Berg- 
Fihrigen ie Farben Schlenderhans zu Ihrem ersten dies. 
lührigen Erfolge, 


Sportlicher 
ters in engen 


Berlin-Ruhleben, die 
dreijährigen Traber, 
maris (Prömming) 
(1:28,1) und sechs 


on wurde von der 
Das Gebiet 


Beroich Donau—Al- 
i Vlenna— 
„ Admira—Wacker 
i2, FC. Wien—Flo- 


una 


Zeit lassen, dem 


stand der Preis 


In dem mii der ungeschlagenen Con- 


tessa Pllade des Stalles Haniel das Plerd am Start er- 
schlen. das nach vorjährlger Form turmhöch über Ihren 


reijührigen Altersgelährten stehen muß 


war die Überraschung, 
nicht die erwartete Ube: 
kam sie allmählich an 
Cherusker heran und lag mit ihm aus 
der Hengst zur Seite wegbrach, dabel 
lade prajite, die aus dem Strich kam 
mit dreivieriel Längen den Sief 

Einspruch war aber unvermeidlich. 
Behinderung im Endkampf, war ki 
tessa Pilade der Erfolg zuerkannt, 
zweiten Platz gestellt. 
ti 


als die „Contes 


und 
vie! von ihrem Nimbus genommes 


Selte steckt In Cherusker ohne Zweilel eln putes DIM 
schon durch den erheblichen Abstand, in dem Stolzen- 
Den Hopp 


w 
fels Dritter Wurde, bewiesen wird 


COAs Verlobte grüßen: XENIA 
GEILKE, stud. rer pol, RUDI 
BEINLICH, cand. rer pol., z, Z, bel 
der Wehrmacht, Ostern 1943. Liz- 
mannstadt — Laurahilite O/S, 


Am 24. 4, 1943 verschled unsere 
liebe Multer, Großmutter und 
Schwiegermutter 


Julle Bando-Ganser 
gi Wittig 


Rückkehterin aus 
Natewgebiet. Die 
det am 27, 4, um 
Leichentnlle des 
Sulzfelder Straße, 


Clechanowlec, 
Beerdigung fin- 
15 Uhr ‚von der 
Hauptfriedhofes, 
aus statt, 


Ja Hofer Trauer: 
Dlo Hinterbileher 


STELLENGESUCHE 


Erfahrener Kaufmann, der selbständ, und 
In ‚leitenden Stellungen wär, Yerhand: 
Aungsgewandt, mit den hiesigen Verhält- 
nissen vertraut, sucht selbständige lel 
tende Stellung oder Ahnl, in Litzmann- 
stadt, Getreide und Sämerelen bevor- 
Zugt. Angebote unter KL 254 an die 
Ostläng Anzeigonmlitlung, Kd,, Litzmann: 
dt C 2, Postfach 

irikmeister, langjährige —E 
bisher selbsländie, sucht für sofort 
tende Stellung. Angebote u. 8792 an LZ, 
——__ Ir 

TAUSCH 


Tausche Frackanzug gegen Wanâteopldy 
2X1 Danziger Straße 110, W. 1, 
18—20 


sohr gule Herren-Taschenuhr 
gegen Rundlunkemplünger 220 V, Oleich- 
Birom, Mtamannstadt, Scharnhorststraße 


run) 
1 


yon 12—15 
Tausche Stiefel, Or, 42, 
mittlere Oröne, ', Weber, 

berbergstraße B, W: 0. 


en Nähmanclng tauscht Adai: 
trafe 33, 

ische Blaupunkt Autosuper und BrT- 
lanteing kegen Leica Iil, Kontax, Kind- 
Eatkta oder Lelca-Objektive, Wertaus: 
gleich. Angebote unter B69) LZ, 


» Stühle und Lampen 
so für große, schlanke 
Kur, oder Schadrstiele) Nr. 45 zu tat 
schen Hermiann-öring-Straße- 77, W. 
von 17—20 Uhr, 
Batterie - Super wegen gleich 
Netzunschlußgerät zu tauschen t 
Angebote umer 250 an Zeitungsverir. 
Eichmann, Pabianice, Schloßstraße 10. 
Tausche gold, Damenarmbanduhr 
ia Rut 121-38 von 17—20 Uhr, _ 
Wohnzimmer Kegen Sehiatzimmer zu Tau 
schen gesucht, Angebote u. 8693 an LZ. 
Schwarze Leder-Siraßenschühe, Or, 37 
(hoer Absatz) gegen welße Sommer- 
Schube, gi, Größe, mit tachem Absatz, zu 
taus 8 YZ. 
Schrelim, Orga-Privat gegen Radio mit 
Plattenspieler zu tauschen gesucht, An 


gebote unter 1887 an LZ. 
Tausche langes buntes Georgettekleid 


rlegenheit ausspie 
den vom Start we; 


überlassen mußte, 


Das Rennen hat der Siogerin na- 


gegen | Wuni 


le, Um so größer 
“ ih der Oeraden 
eñ konnte, Zwar 
Nom gelegenen 
gleicher Höhe, als 
gegen / Contessa Pi- 
und. nun Chotasker 

in 


"zur Welt gebracht 
Isolani oder Laland 


Der Tatbestand, die 
und 


30 wurde ' Con- 


Als Dreijährige 
Cherusker auf den 


umphe im” Ham- 
‚der Dreljährigen, 
gewann sowie 

in München, 
Corrida die 


n, auf der anderen 


Der Landrat als Kreispolzeibehörde, 
Staatliches Gesundheltsamt des Landkreisen Litzmannstadt 


Müterbe ungen, Im Mal 1945. 5. 5. in Zgierz 13.30 Uhr; 7. B: In Konstan: 
Bo Uhr; 11. 5. In Tuschin 14 Uhr; 12, 5. in Zeiere 1,80 Uhr; 19. 9. In 
15 Uhr; 190. 5. In 7giere 13.30 Uhr: 21. 5. in Konstantyrow 

20. 5. In Zgierz 13.30 Uhr; 28. 5. In Ronstaniynow 18 Uhr, 


Wirtschaltskammer Litzmannstadt 


Sprechstunden In Die nächste Sprechstunde fn Patent 
Gebrauchsmuster- uni nzeichenangelegenheiten wird am Diensta; „dem 4. Mal 
und Mittwoch, dem 5, Mal d, von © bis 12 Uhr im Dienstgebliude der Wirt- 
schaftskammer, Litzmannstadt, rmann-Odring-Straße 70, von Herrn Patentanwalt 
Dipl.-Ing, E. Wurm, Berlin, abgehalten, Für die Nuchmittagsstunden können. Rück- 
sprachen durch vorherige telefonische Vereinbarungen festgelegt werden. Für um- 
fangrelche Fälle, die zweckmäßig mit einer Vorführung Verbunden werden, steht 
Herr Dipl-Ing. É. Wurm den Firmen auch noch am Donnerstag. dem 6. Mal. Ju 
zur Verlügung. Wirtschaftskammer Litzmannstadt, gez. Dr, Holland, 


Reichsbund der Haus- und Grundbesltzer 


Hous und Orundhesitzervureins! Wir bringen In Erinnerung, 
dan sich das Büro der hiesigen Geschälisstelle Adolt-Hiller-Siraße 33, rechtes 
Sellenhaus, 1. Stock, beiindet, Die Sprechstunden in Pablanice werden nur Hoch 
alle 14 Tage abgehalten, ersimnii am 29. 4, 1943 Im Zimmer 15 der Stadt: 
hauptkasee, Schloßstraße 16. Reicısbund dar Haus- und Orundbesitzer. Haus. Und 

Uiltmannstadt ae Ve AdolfHltier-Straße 33/23, Ruf 137.27, 
jauk Nr. 8173, 


ksgosellschaft für den Reichsgau Warthelund, 
Nebenstelle Pablanice 


Mitglied 


Der Landrat des Kreises Lask 


Ab Dienstag, dem 27. April, wird an deutsche Verl 

anice, Schloßstraße 300 Gramm Seeflsch 
je Person vertellt. Di ‚erfolgt aut folgende Abschnitte der Lebensmittel- 
zutellungskarie. Kinder bis 6 Jahre Abschnitt 6; von 6 bis 14 Jahre Abacın, 5, 
von 14 bis 18 Jahre Abschn, ©; Über 18 Jahre Abschn, 5; H Abschn. 
Vertellung wird folgendermaßen durchgeführt: 
Mittwoch, 28. 4. EH; am Donnerstag, 29, 4. J—L; a 
am Sonnabend, 1, 5. 0—Z, Pabianice, den 27. April 1043, 
Kreisos Lask — Ernährungsamt, Abt, B, 


Der Oberbürgermeister Leslau 


Bekanntmachung. - DIE Pferderäude unter dem Pferdebestande der Spedition 
Ducklau in Leslau, Adolt-Hitlor-Platz, Ist erloschen. Die, Schutzmaßnahmen sind 
aufgehoben, Lesiau, den 22, Aprii 1043, Der Oberbürgermeister. 


Bekanntmachung. 
In der Flschhandlun, 


| Ein Voit-Horlan - Parbiiim der Uta 


Osterfußball im Warthegan sthiwach, im Reite interessanter 


TuS. Gnesen siegte nur knapp in Litzmannstadt / Union gewann gegen Pabianice 


Der Stand der Fußballgauklasse 
Spiele gew. tin. verl, Tore Punkte 


DMW. Posen 
S00P. Posen 

Unlon Litzmannstadt 
500P. Litzmannstadt 
DSC. Posen 

Post-50, Posen 

T50. Gnesen 

T50, Kutno 

NSO, Zdunska Wola 
Reichsbahn Litzmannstadt 


18 
18 
18 
18 
18 
18 
15 
18 
16 
17 


SG, Union 97 — „Sturm“ Pab! 


Das Spiel am Ostermontag brachte 
en auf beiden Selten. Die Junge Pi 
berraschte durchaus angenehm und 
schnellen, wenn auch 
Spieles zur Hälbzeit mit 


beiden Tore geschossen hatte, Union 


technisch noch nicht 
führen, nachdem plo di 


wenige tragen, 
der im Sportfu. 
dann im Spori 
mehr oder wen 
treillch geplant, 
totalen Krieg a 
derennbahnen 


31:5 
30: 6 
23:13 
19:17 
18:18 
14:22 


nen wieder Öff 
führt, dann hei 


Am Rande des Sportes. 


Doch wieder Pferderennen? So werden nich 


die jetzt Sonntag für Sonntag Wit 
ink die Berichte darüber hören WM 
ttell ‚der -Zeitungen die: Ergebnis 
Alger interessiert verfolgen. Es 

» Im Zuge der Maßnahmen tür d@] 
uch den Rennbötrieb auf den PIE 
einzustellen. Wenn man davon AB 


stand genommen hat und einen großen Teil der BAH 


nete und die Zuchtprüfungen duroi 
lt das eben, daß man ihren Wi 


1110 für so bedeutend hält, um den Pferdesport in DE 
schränktem Umfange auch jetzt noch durchzufüßl 


ren, Nur der 
derentisports hi 
terhaltungsverg; 
lanice 4:2 (1:2) 

recht gute Lelstuns 
'ablanicer Mannschaft 
konnte dank ihres 
‚ausgereiften 
‚ersten 
konnte erst in der 


betrieb. anglied 
#0, Der Pferde 


in erster Linie 


zweiten Halbzeit durch Ihr besseres Können den Ausgleich 


erzielen und schließlich. noch sicher 


gewinnen, _Wehling 


hatte mit einem vom Gegner Ins Tor Keprallien Ball zur 
erst Glück, ehe Müller zweimal zu Torehren kam, darunter 


das zweite Mal mit einem 20:m-Frelstoß, 


schob da 
50 Ubera! 
acheinlich noch gröðer keworden, 
hatten mit Wollt; Jankus, Kolarik; 
hükter; Engelhardt, Müller, Wohling 

verhältnismäßig guto Mannschaft auf) 


Jenke. Wäre der Tormann 


Fußball in Ostro: 


Ichsbahn-80. Ostrowo — S0, Kal 

ende starke Wind am Sonnta 
flüssiges Spiel aufkommen. 
ten In der 1. Halbzeit ein 
Pause machte sich eine leichte 
bemerbar, 


Das vierte Tor 
der Pablaulcer nicht 


gut Kewesen, dann wäre die Treilerzahl wahre 


Die Litzmannstädter 
Stolz, Daub, Busch- 


fenke und Hesse eine 
eten können, 


wo 


isch 2:0 (0:0), Der 
vor Ostern lieb keln 


Die beiden Mannschaften zeige 
hsplichenes Spiel, 
'erlegenheit der Ostrowoer 


Nach der 


Neufahrwasser vertritt Westpreufen 


Als Vertreter des Oaues 
So, Neulahrwasser 1919 für 
melsterschaft 


t an, und Ni 


der S0. Brom- 
Die Bromberger 
jeufahrwasser erhielt 


Amtiicdi entschieden ist die Meister- 
di nicht, da noch einige Einsprüche 


Vienna ist endgültig 
Audi im Bereid Donau-Alpenland 


io der Fußball-Meisterschaft nunmehr gefallen, 
wann am Man sonntag vor 20000 Zuschauern im Wi 
ustria mit 6:3 ( 


Prater-Stadlon gegen 
Ihren Titel erfolpreich verteidigt, 
spannende Spiel löste geradezu Bey 


Das sehr schöne 


Meister 


Ist die Entscheidung 
Vienna ge- 

ner 

mit 
und 


und hat 


Wiederaufbaues 
terung aus, 


BSV, 92 Sieger im Jublläumsturnier 


Das Jubliäiumsturnler des 
am Ostorsonntag auf dem Platz von 
sundbrunnen forigesetzt und beendet, 
der Bereichsmeister Berliner SV. 


Siege über Hertha-BSC. auch ein Erioig über Minerva 


lung. Hertha wiederum sicherte sich di 
Blau-Weiß den zweiten Platz, Miner 
dem, letzten Platz bescheiden, Dem 
Ollick nicht zur Seite; denn auch 
ferien die Blau-Gelben ein gutes 
glatt überlegen und mußten 

(0:0) geschlagen beken: 
tha-BSC, gegen Bla 


Ich schi 


Aus dem NSRL.-Kreis Litzmannstadt 


Das Kreisfachamt Handball 
24. April, 
handballix 


an Parkett- und Gebiude- 


Au uschklawitsch, Busch- 
Itnie 98 — Ruf 128-02, 


THEATER 


Städtische Btihnen, 
Theater Molikestr, — 
19.30 Uhr Freier Verkaut „Liebe in 
der Lerchengasse". — "Mittwoch, 
28.4.,.18,90 Uhr, C-Miete Freier Ver- 
kauf „Faust“ T, Tell, — Donnerstag, 
29. April, 19.30 Uhr H-Miete Freier 
Verkauf „Liebe in der Lerchen- 
game" — Freitag, 80. April, 18.30 
Ku Tonka Freier Verkauf „Faust“ 
. Teil, 

Kammersplele, General-Titzmann- 
Straße £1. — Dienstag, 27. 4., 10,90 
Uhr. K d. F18 „Frühstück um 
Miiternacht“. — Donnerstag, 29, 4, 
19.80 Uhr D-Miete, Frelor Verkauf 
„Frübstlick um Mitternacht“. 


FILMTHEATER 


*) Jugendliche zugelannen, 9®) über 14 J. 
angelnnsen, ®®#) nicht xugelannen. 


Ula-Casino, Adolf-Fitiar-Straße 67, 
14.90, 17.15 u. 20 Uhr „Ich vortraue 
Dir meine Frau an“, ** Ein Torra- 
Film in Erstaufführung mit Heinz 
Rühmann, Lil Adina, Werner Fuette- 
A Woohensohau nach dem Haupt- 


fiim. 

ee 
aton Ziethenstraße 41. 15, 17,45 
u. 20 Uhr. „Die goldene Stadt" "+ 


mit Kristino, Söderbaum, Eugon 
Klöpfer. Achtung! Bitte zu diesem 
Programm pünktlich zu erscheinen, 
da sofort mit dem Hauptfilm be- 
gonnen wird! Vorverkauf an Work- 
fügen 12 Uhr, 


Hemdchen, Kleidchen, Höschen 
GES CURETE ANZEIGEN [ie Boten, Klans und. Ronleecknt 
Jede Wunde 


Allce_Teschner, Ziethenstraße 51. 
kann gefährlich werden. 


Imaschen 
Jede Wunde, auch die kleinste,|zu Wanda Schmidt, 
kann gelührlich werden, „Yen sie Adolf-Hitler-Straße #6, 
nicht sofort und richtig behandel 
wird. Es bilden sich Eitarherde, | Reparaturen 


von Fleischerelmaschinen 
u adma und Groß-Küchenmaschinen, Er- 


Jos den der sofort Jodana auf die] setztelle, Messer u, Loohschalben. 


Spezial-Schlelferel für Messer und 

lo tupft, sohtitzt alch somit go- 

en Infektion, denn Jodnna It kakos Dane nans Wagner, 

ötend, lindert den Schmerg und Ruf 229-55, d 

De ana enlora, Da dodane keln rampeiiari 

od eni reizt es au lo] o 

ieges, und kann daher auch aufjünd Gravioranstalt Arno)d Berg, 

ds ehpfindlfchsten Körperstellen | Posen, Wilhelmstr, 16, 

‚aufgetragen werden. Jo dana des-| Mübel, 

Intiziort und sollte in Jeder Haus-|Sofort Heferbar: Schlatzimmer, 

und Werksäpotheke vorhanden sein, | Wohnzimmer, Küchen Stühle Tische 
pi 

Sle erhalten Jodana in Tuntröhrohen |in großer Auswahl. Karl Göldner, 

und Fläschohen in Apotheken und|Möl elhandlung, Meisterausstr, 65, 


[sehr wenig. getragen) gegen Kinder 
Dreit! Angebote aater B898 an LE. 


Europa, Schlageterstraße 04. 14] 
17.16 und 20 Uhr ein Ufa- Film 
Damals“ mit Zarah Leander, 
Hans Stwe, Rosano Brazzi, Jutta 
von Alpen und Elisabeth Markus, 
Dfa-Riulto, Molsterhaussirade 71, 
14.90. 17.15 . „Nacht ohne 
Abschied“, ** Ein Ufa-Film In 
Erstaufführung mit Anna Dammann, 
Hans Söhnker, Oanl-Ludw, Diehl, 


Palast, Adolt- Hitior- Straße 108, 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des  Slyria-Fllmg „Abenteuer Int 
Grand-Hotel“** mit Carola Höhn, 
Maria Andergast, Hang Moser, Wolf 
Albach -Retty 
ab 12 Uhr. 

Adler, 
Uhr „Der große Schatten“ ** mit 


heyer u. á, Täglich 15 Uhr, sonn- 


lürdh einen Sieg über 
gegen den BSV, 92 Ile- 
Spiel, 


= Anschließend gewann He r+ 
ein glatt mit 4:1 (1:1). 


.| Rendezvous“ +" 


Dienstag, 27. 4, [und 


wa. Kartenverkauf R 


Buschiinie 129. 17.90 und 201 
Heinrich George, Heidemarie Hat-|® 


SV, Minerva von 1803 wurde 


ttba-BSC. am Qe- 
Turniersieger wurde 
92, dem nach seinem 

e- en noch Menschi 
die hierfür nic 
und sich z, B, 


Vierzigjähriger 


va, mußte sich mit 


Jubllar stand das 


waren zunächst 
'eßlich doch mit 2:0 


lich zu finden, 


0, Sohl 86. 
TEE Rh Sat noginn: 

mit Danielle 
Darrieux. 


nn 
Giorla, Ludendortistraße 74778. 
Beginn: 16, 17 und 19.30 Uhr 
as heilige Ziel“, * 
al, u elnrlah-Straße 40. 
115. 17.30 u. 20 Uhr „Wiener Blut“, * 
Mimosa, Buschliufe 178. 15. 17.15, 
19.80 Uhr „7 Jahre Pech" * mit 
Hans Moser, Theo Lingen, Wolt 
Albach-Retty und Ida Wüst, 
reslauer Straße T 
20 Ubr „Das Jüngste Go- 
richt“ ** mit Karl Skraup, Hans 
Holt, Sus! Nicoletti u. a. 
dinie 16, 


Palladium, Böhmische 
Beginn; 15.80, 17,30 und 20 Uhr 

ir machen Musik“ ** mit Ilse 
Worner, Viktor do Kowa. 
Roma, Heorstraße 84. Beginn: 16.80, 
17.30 und 19,30 Uhr „Vergiß mein 
micht“ mit Benjamino Gigli, Magda 
Schneider. 

ochenschau-Theater m, 
Meisterhausstr, 62, Zug o stünd- 
lich von 10 bis 2% Uhr '1) Im 
Zauber des Varlotes, 2) Panzer- 
greuadiere, 8) Sonderdienst 687, 
) magazin 116, 5) Die 
neueste Wochenschau. 


Pabianice — Capitol, 17,16 und 20 
1, Deutsche, „Alarm“ **" mit Paul 
Klinger, Rolf Weih, Hildo Sossak. 
Kutno, Ostlandtheater, Beginn 
wochentags 17 und 20 Uhr „Spiel 
Im Sommerwind“, 


wenstadt, Filmthonter, Am 27, 
4, um 17 und 20 Uhr „Bin Wind- 
Blog“, ” 


Zdunska Wola, Lichtsplelbaus 
Beginn 17 und 19 Uhe „Zwischen 
Strom und Steppe“, *** 


KONZERTE 


Krelokulturring Litımannsjadi, 
städ Kulturam 

Violinabend Hans Warner am Mittwoch, 
dem 28, Aprii 1943, um 19,3 Uhr im 
Sängerhaus, Oeneral-Litzniann. trabe 21, 
Am Flügel: Baith Jürgens; Posen, 1. So: 
Mate c-moil, op. 30, Ni. 2, L, y, Beet- 
hoven; 2, Chanconne, ‚$olo-Violine, J, 5, 
Bach; 3, Potme autünale, 0, Respighi, 
4. Aus der Heimat (2 Stücke), Fr. Sme- 
jana B., Zapateado, P. „de. Sarasale, 
Preise der Plätze: 5,4,3,2 RM, amm- 
mieter erhalten im Vorverkaut aut Ab- 
Schnitt III des Mictausweises 300 Er- 
mißigung auf die Tageskussenpreise, 
Vorverkauf; Theater- and. Konzerikasse, 
Adoll-Hiller-Straße 65, 


VERANSTALTUNGEN 
Krelskultureina Litzmannstadt, 
N50, durch Fi 


j; Kraft duri 
bis 16, Mal 1943, 


Ich 10.30 
Uhr, Im Deutschen i 


ii 
uis, Adoll-Hitler. 
Leuchtonde 


o, Ansage und 

Flug: und Sturze 

2 große Tanzschauen, klassisches 
anzpdar, komische Reckpnrödisten, Pi 

ferre. und Handakrobaten, große Forsch. 

Musikal. uad Gesangsakt, 

Die Plätze sind nu: 

2, Vor- 


Wirbel, 


(Drogerien. R. Schering, Berlin N4, |Fernruf 154-71. 


di und 18 Uhr „Rümpel- 
zchen“, 


3,2, f, 
tt. 04 und Abend- 


dst nicht nur verständlich, 
kennenswert, Um so unyerständlicher ist es, daß 


die gleiche Beweglichkeit 
zigjähriger. Anstatt die Bereltwilligkelt 
springens besonders anzuerkennen 


nur Ausnahmen, 
sich deshalb vom 
keinesfalls abbringen, 


oberflächliche Beurteller des Prem 
ült die Rennen für ein reines DM 
nügen, dem zuliebe man sogar no} 


einen mehr oder weniger scharf verurtellten Wett) 


lert. Dem Ist nun allerdings nich) 


sport ist ‚ein ‚notwendiger Tel def 


Pferdezucht, genau wie der Sport der Mensch@®) 


der leiblichen Erziehung des Volke] 


hen, 
deutschen Lelbesti 
dem Siege gleich 


vo) 


r aut den 

lem auch im Wettkampf 
schon zurückgezogen hatten, 
‚sondern Mußerst aner 


en — vor allem Jugendliche — gibt, 
ht rechte Verständnis haben 
köstlich amüsieren, wenn ein etwa 
im Fuß- oder Handballspiel nicht 
aufbringt ein Zwane 
den Ein- 
und vorbild“ 
wird ‚gelacht, Zum. Glück: Es sind 
Und die Sportler selbst lassen 
‚Ernst Ihrer Aufgabe gerade jetzi 
HL 


© 


E. SCHEURICH 


HIRSCHBERG (SCHL) 


Die 
Horstollungsstäne 
suvorlä 


MONCHENER HOFBRAU 
AM WITTENBERGPLATZ 
BERLIN W 


BESITZER: PAUL ROLF 
Dor Name brg tOr Gastlichkeit! 


Es gibt unzählige Getahrenquelleß: 
für die im Krioge doppelt wert“ 
vollo Wäsche: Schnitte, Risse 
Brandschäiden, Verfleckungen und 
vieles mohr. Die Persll-Werke hd“ 
ben, In jahrelanger Arbeit eino 
wertvolle Lehrschrift über „Wäsche* 
sohäden" geschaffen und versenden 
dio Intorensante Schrift kosten- und 
portofrei, 

Bitte auntüllen, (als Drucksache) sonden a8 
"Werke, Düsseldorf, Schtient, 34° 


Name: 


a N 
1 Lehrschrift: _„Wänchenchäden, win. M 


entetehen und wie. man pie verhütet“ 


DIE 


Monatlid 


Daß 
samme; 
schen 
zu vert 
des fra 
18. Ma 
der Er 
Walde 
ment, ı 
bolitisc 
18, Mai 
trägt d 
Grausa 
der Ub 
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chen , 
Regiert 
öffentli' 
zösisch: 
hat, in 
begang 
soll. De 


Sch 
Ine 
treters, 
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zustand 
trotz d 
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Sikorsk 
dieses ' 
Moskat 
sind di 


In c 
tráume 
men, de 
sten de 
schwedi 
nüchter) 
Phezeit 
Fall, di 
Wünsch 
Das Bla 
der sog 
Irgendw 
einem e 
ten mir 
Werden, 
Grund 
gegen I 
Aussage) 
Warde, ] 
tung, ot 
Atlantik 
gen der 
wäre, 

Eine 
kanntlic 
Tonnage 
glatt he 
Krieg hi 
einigten 
das Kris 

t Lat 


